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in der Mitte ihres treuen Volkes weilen, an 
der Seite ihres erlauchten Gemahls, und mit 
ihm vereint das erhabene Werk weiterfördern, 
am Glück eines ganzen Volkes zu bauen. In 
dieſem Wunſche wiſſen wir uns eins mit allen 
deutſchen Herzen. 


Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
ment für die Monate November 
M Dezember für die einmal täglich 
scheinende Stettiner Zeitung mit 
Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
falten an, auch werden durch die be⸗ 
enden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
der eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
END bereits Abends ausgegeben. 

. Die Redaktion. 


Im Reichstag 
wird es nach allgemeiner Annahme heute zur 
Abſtimmung kommen. Geſtern nahmen noch 
die Vertreter Baierns und Würtembergs, die 
Staatsminiſter Frhr. v. Riedel und v. Piſchek, 
das Wort, um namens ihrer Regierungen die 
vom Reichskanzler dargelegte Stellung des 
Bundesraths zu bekräftigen und vor dem Hin⸗ 
ausgehen über die Vorlage bezüglich der land⸗ 
wirthſchaftlichen Mindeſtzölle zu warnen, 
wobei der baieriſche Finanzminiſter im Beſon⸗ 
deren auf den Gerſtenzoll einging. Für die 
ſich vom Bunde der Landwirthe emanzipirende 
konſervative Minderheit ſprach der Graf 
Schwerin-Löwitz, der den Antrag Wangenheim 
als eine Illoyalität gegenüber dem in der Kom⸗ 
miſſion geſchloſſenen Kompromiß bezeichnete 
und ſich im Uebrigen das Geſtändniß ent⸗ 
ſchlüpfen ließ, daß die Differenz zwiſchen den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen und der Regierungs- 
vorlage von keiner großen praktiſchen Bedeu— 
tung ſei. Die Redner der Linken, namentlich 
die Abgeordneten Barth und Haußmann, er— 
goſſen über eine Mehrheit, die einer jo unbe 
deutenden Differenz wegen dieſe Vorlage zum 
Scheitern bringt, während ſie ſelbſt deren 
Fall als ein nationales Unglück erkennt, ihren 
triumphirenden Hohn, und nicht ohne einen be— 
dauerlichen Schein von Berechtigung konnte 
der Redner der freiſinnigen Vereinigung von 
einer Bankerotterklärung der Politik des 
Schutzes der nationalen Arbeit ſprechen. Aller- 
dings iſt kaum abzuſehen, wie eine Verſtändi⸗ 
gung noch ermöglicht werden ſoll, wenn die 
Rechte und die Zentrumspartei in der zweiten 
Leſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht er— 
halten. Der ſozialdemokratiſchen Obſtruktion 
dürfte damit das Feld endgültig geräumt ſein, 
Gleichwohl griff der Abg. Sattler der Ent- 
wickelung der Dinge wohl vor, wenn er an die 
verbündeten Regierungen die Aufforderung 
richtete, auf die Abſtimmung über die Getreide— 
zölle mit der Auflöſung des Reichstags oder 
der⸗Zurückziehung des Zolltarifs zu antworten. 
Der baieriſche Agrarier Heim richtete ſcharfe 
Angriffe gegen den Bund der Landwirthe, 
deſſen Agitationsmethode er durch perſönliche 
Erfahrungen aus der Zeit der Flottenvorlage 
beleuchtete. Für die Elſaß Lothringer erklärte 
der Abg. Winterer, daß ſie nach dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſe ihres Landes das 
Hauptgewicht auf den Abſchluß langfriſtiger 
Handelsverträge und die Erhöhung gewiſſer 
Induſtriezölle legen, daneben auch angemeſſe⸗ 
nen Schutz der landwirthſchaftlichen Produk⸗ 
tion wünſchen. Man darf alſo annehmen, daß 
fe für die n ſtimmen werden, 
die dieſen Forderungen entſpricht. a 


Die Düſſeldorfer Ausſtellung 


iſt geſtern geſchloſſen worden, bei dem Schluß⸗ 
akt wurden folgende Ordensauszeichnungen 
verliehen: Krupp erhielt den Rothen Adler: 
orden 1. Klaſſe mit Brillanten, Profeſſor Peter 
Janſſen den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub, Domkapitular Schmietgen-Köln, 
Stadtverordneter Fusbahn, Oberbürgermeiſter 
a. D. Haumann, Profeſſor Oeder, Ingenieur 
Stadwerordneter Schroeder und Stadtverord- 
neter Waetzen den Kronenorden dritter Klaſſe. 
Kommerzienrath Kirdorf-Gelſenkirchen erhielt 
den Charakter als Geheimer Kommerzienrath. 
Beim Feſtmahl zur Schlußfeier der Aus- 
ſtellung in der Tonhalle, welches glänzend 
verlief, hoben die Miniſter von Rheinbaben 
und Moeller die glänzenden Erfolge der Aus— 
ſtellung hervor. Geheimrath Lueg und Prof. 
Röber brachten auf. die Mitarbeiter beim 
großen Werk Trinkſprüche aus. Auch Dom- 
kapitular Schmietgen hielt eine Rede, in wel— 
cher er beſouders der Meiſter Gebhardt und 
Janſſen gedachte. Am Abend fand noch eine 
Zusammenkunft der Theilnehmer in der 
Kuppelhalle des Induſtriepalaſtes ſtatt. 
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um Geburtstage der Kaiſerin. 
. 22. Oktober. 
Re Unſere Kaiſerin feiert am morgigen Mitt⸗ 
boch ihren Geburtstag. Nicht nur das Kaiſer⸗ 
und die ihm nahe ſtehen, ſondern alle 
ſche einen ſich an dieſem Tage, um der 
n Frau die herzlichſten Glückwünſche dar⸗ 
ngen. Iſt doch die Kaiſerin eine Herr- 
ern. im beſten Sinne des Wortes, das Muſter 
imer deutſchen Frau, eine ausgezeichnete für⸗ 
gergliche Gattin und vorbildlich in der Er- 
flllung ihrer Mutterpflichten. Nicht, als ob 
AN auf der Höhe des Thrones ſtände, jondern 
ge eine Frau des Volkes ſorgt ſie für das 
ohl und die Erziehung ihrer Kinder bis in 
kleinſten Einzelheiten hinein. Einer nach 
zem andern der ſechs Söhne des Kaiſerpagres 
Wächſt zum friſchen und kräftigen Jüngling 
und Manne vielverſprechend heran, auch Prin⸗ 
ln Viktoria Luiſe erblüht in Geſundheit und 
ümuth, die Freude und der Stolz der hohen 
Altern und des ganzen deutſchen Volkes. „Der 
delſtein, der an meiner Seite glänzt,“ 
hat der Kaiſer einſt in feierlicher Stunde von 
ner Lebensgefährtin geſprochen. Und in 
EN er Erinnerung dürfte die nach Form und 
Fubalt vollendete, von edler Romantik durch⸗ 
wehte Rede ſein, worin der Kaiſer unlängſt 
A dem Kommers des Korps Boruſſia in 
donn ſeiner Gemahlin huldigte. Im ſchönſten 
nilienleben und Familienglück ſteht die 
Frau nun ſchon über einundzwanzig 
zahre dem Kaiſer zur Seite, auf dem Gehiete 
ler Menſchenliebe und chriſtlichen Waltens 
a Herrſcher⸗Aufgabe des Gemahls freudig 
erſprießlich ergänzend. In echt landes⸗ 
erlicher Fürſorge hat Ihre Majeſtät ſtets 
Mien ſchönſten Ruhm und ihre höchſte Ehre 
ein geſetzt, in der Erfüllung des Evan⸗ 
eliums den Mühſeligen und Beladenen, den 
kanken und Troſtbedürftigen ſich hülfreich zu 
deren und das Reich Gottes auf Erden 
urch fromme Stiftungen und Werke der praf- 
ichen Nächſtenliebe mehren zu helfen. Mit 
zer Herzensgüte und goldnen Gemüthstiefe 
zer wahren Samariterin 1 die Kaiſerin 


* & we) die ii 
zürch die Häuſer, in denen das Reiben, Dar 
. enſchheit uns in den bleichen ſcharfen Zügen 
der Krankheit und des Gebrechens entgegen⸗ 
Mit der unausſprechlichen Liebe der 
utter, deren Quickborn nie verſiegt, nimmt 
ee die Kindlein au die Bruſt und tröſtet und 
Kr anet und beglückt. „Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will 
5 erquicken.“ Wie viele Tauſende von 
cegenswünſchen mögen heute emporſteigen 
en Himmel, die ihren Namen nennen und ihn 
kuden zu dem Herrſcher der hünmliſchen Seer- 
arten, Segenswünſche der Kranken, Armen 
=D Schutzloſen, die fie getröſtet, die ſie be⸗ 
et, die ſie beſchirmt hat. Das Haupt⸗ 
lebeswerk der Kafferin iſt der Evangeliſch⸗ 
gͤchliche Hülfsverein, der allenthalben in den 
ohen Städten und in den Induſtriebezirken 
date ſoziale und ſittliche Hülfe für die arbeiten⸗ 
reli Klaſſen und insbeſondere die Hebung des 
gügiöſen Lebens bezweckt. Wenn von irgend 
ner Fürſtin geſagt werden kann, daß ſie ihres 
Wrantwortungsreichen Amtes mit Segen 
Malte, jo gilt das von der deutſchen Kaſſerfſt. 
edge im neuen Lebensjahre Gott der Herr ſie 
„len aus der Fülle ſeiner Gnade, damit ie 
ih wie vor zum Segen werde für alle, die 
N ‚Rabe ſtehen, für das Vaterland und für das 
. Möge die edle Fürſtin noch viele Jahre 
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N N „die ihr Doktor Winkelmann ein- 
oſen und 2iiprtben. nen Rolle auf, die ihr Doktor Winkelmann ein⸗ 


1 ſtudirt hatte, und zwar ſtellte ſie die Eiskönigin 
tan aus dem Volksleben von O. Elſter. dar welche in den Himalaygletſchern wohnt. 
“en Nachdruck verboten. Schützend empfängt die Eiskönigin ein jun⸗ 
SR — ges Paar und lädt es ein, in ihrem Eispalaſt 
0 ein zweites Klingelzeichen und der Vor- zu weilen. Die Dekoration zu dieſem Bilde 
gg rauſchte empor. Das Spiel begann. war von entzückender Schönheit. Die ganze 
et Grundidee des Stückes war, daß ein Bühne ſchien in ſilberblinkendes Eis verwan⸗ 
under Engländer, Lord Pearſon, in Beglei- delt. Im Hintergrunde erhob ſich der Eis, 
ein ſeiner Tochter und ſeiner Dienerſchaft palaſt, aus dem die Eiskönigin, umgeben von 
Tos Reiſe durch Indien machte, weil ſich ſeine den Geistern, Elfen und Nixen der Berge, 
Fieſoter in einen armen Stünftler verliebt und hervortritt. das Paar zu begrüßen, das daun 
* den durchaus heirathen wollte. Um ſeine von den Elfen in die Mitte genommen wird, 
günter von dieſem Gedanken abzubringen, wobei dieſe einen Tanz aufführen. 
Arnd Lord Pearſon mit ihr auf Reiſen. Der Das Bild war von großartiger, durch⸗ 
ihne Künſtler folgte ihnen aber und ſuchte ſchlagender Wirkung, Anna ſprach die Be 
er Geliebten in hundert Verkleidungen zu grüßungsverſe mit tiefer, etwas verſchleierter 
en. Die Abenteuer der Reiſenden im und leicht bebender Stimme. Sie mußte allen 
ut, in Egypten, in Konſtantinopel, in der Muth zuſammennehmen, um nicht in Verwir⸗ 
e, in den Palmenwäldern Indiens und rung zu gerathen. Athemlos lauſchte das 
den Bergen des Himalaya bildeten den Publikum im Anſchauen der prächtigen Deko⸗ 
t des auf das glänzendſte ausgeſtatteten ration und der herrlichen Geſtalt der Eisköni⸗ 
\ : gin verſunken. 8 i 
Anna glich in dem Silbergewande, den blin- 
Samterbrochener Reihenfolge miteinander ab. kenden Lilien in dem blonden Haar, überſäet 
here thafte Lieder waren eingeſtreut; Tänze, mit glitzernden, falſchen Diamanten und Per⸗ 
denen Hunderte von Tänzerinnen in den len, faſt einer überirdiſchen Erſcheinung. 
hlendſten Koſtümen, übergoſſen von bun- Als der Vorhang fiel, nachdem ſich ein dich⸗ 
elektriſchen Lichtern, die Bühne erfüllten, ter, ſilberglänzender Nebel auf das herrliche 
inen in jedem Wilde vor, das jedesmal mit Bild geſenkt, jauchzte das Publikum, klatſchte 
an prachtvollen Tableau ſchloß. Eon 1 11 und rief nach dem „Dichter“ und 
Brau e a der Eiskönigin. 7 b 
Be F ken e er band died ſtand Anna im Hintergrunde der 
an ö ; 8. 1 . arts 28 
1 e e Ae „Sie müſſen heraus, Fräulein,“ rief ihr der 
Geſang doppelt und dreifach dung e Au. daten Izre Taco damos ar. 
nt N \ i macht — ich engagire Sie mit hundert Mark 
Direktor, Doktor Winkelmann, der Monat P ärts ie Bühne!“ 
Olre N konatsgage vorwärts, auf die Bühne! 
s die Hauptdarſteller mußten wieder“ „Ich auf die Bühne — “ 
Da > dem Vorhang erſcheinen und! „Ja, ja — da kommt Doktor Winkelmann! 
tt des Publikums entgegennehmen. — Nehmen Sie Fräulein Anna mit, Doktor.“ 
Bild „Der Sieg des Emirs“ bildete den 


„Natürlich!“ lachte dieſer und ergriff Annas 
Vorher trat jedoch Anna in der klei Hand. 15 1 85 12 ’ En 
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farbenprächtigen Bilder wechſelten in 
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Aus der franz 


geſtern Dejante (Soz.) die Dringlichkeit für 
ſeinen Antrag betreffend die Streichung des 
Kultusbudgets. 
im Juni 
Dringlichkeit wurde mit 237 gegen 219 Stim- 
men abgelehnt. 
keit für den Antrag Roche mit 285 gegen 179 
Stimmen 
über die beantragte Dringlichkeit für den An⸗ 
trag Roche (Nationaliſt) auf Trennung von 
Staat 
Combes aus, 
ſolle das Haus in aller Freiheit berathen; die 
Frage, welche der Antrag betreffe, ſei aber ſo 
wichtig, daß die Dringlichkeit für den Antrag 
zweifellos nur beantragt ſei, um der Negie- 


hund entfernte ſich. 


—nt,.⸗ 
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öſiſchen Kammer. 
forderte 


In der franzöſiſchen Kammer 


Er hatte dieſen Antrag ſchon 
vorigen Jahres eingebracht. Die 


Ebenſo wurde die Dringlich⸗ 


abgelehnt. Vor der Abſtimmung 


und Kirche führte Miniſterpräſident 


über den Antrag Roche ſelbſt 


rung Schwierigkeiten zu bereiten. Briſſon 
ſchließt ſich dieſer Anſicht an und fügt hinzu, 
er werde heute noch einen Autrag betreffend 
den privaten Unterricht und die Kongregatio⸗— 
nen einbringen. Nach Ablehnung der Dring⸗ 
lichkeit für den Antrag Roche findet ein Antrag 
Reveillaud auf Ernennung einer Kommiſſion 
von 33 Mitgliedern, der alle auf die Trennung 
von Staat und Kirche, auf Kündigung des 
Konkordats u. ſ. w. bezüglichen Anträge über⸗ 
wieſen werden ſollen, die Zuſtimmung des 
Hauſes, nachdem vorher die Dringlichkeit für 
dieſen Antrag angenommen war. — Debeze 
richtet an den Marineminiſter eine Anfrage 
über die von mehreren Zeitungen aufgeſtellte 
Behauptung, daß die Pläne der franzöſiſchen 
Unterſeeboote Raoul Pictet, der ein Haus in 
London und Berlin habe, zugänglich gemacht 
worden ſeien. Marineminiſter Pelletan er— 
widert, Pietet habe ihm die Pläne eines neuen 
Unterſeebootes vorgelegt und daraufhin habe 
er — der Miniſter — Pictet Gelegenheit ge 
geben, ſeine Pläne im Einzelnen auszuarbei⸗ 
ten. Pictet ſeien aber weder die Pläne der 
franzöſiſchen Unterſeebbote noch ſonſtige Ge— 
heimniſſe der franzöſiſchen Marine bekannt 
gegeben worden, denn das wäre ja Verrath 
geweſen. Wenn er — Pelletan Raoul 
Pictet zuvorkommend empfangen habe, ſo ſei 
das geſchehen, weil er ſich nicht für berechtigt 
halte, derartige Mittheilungen zurückzuweiſen; 
kein Land weiſe eine Erfindung zurück, weil 
ſie von einem Fremden komme. Der Miniſter 
geht dann auf eine Zwiſchenbemerkung 
Lockroy's, der verlangt, daß Admiral Marquer, 
vom Marineminiſterium, auf deſſen Zeugniß 
ſich mehrere Blätter berufen hatten, vom 
Dienſtgeheimniß entbunden werde, ein und ver— 
ſichert auf Ehrenwort) daß, ſeitdem er an der 
Spitze des Marineminiſteriums ſtehe, in kei⸗ 
nem Dienſtzweige Pflichtwidrigkeiten der in 
Rede ſtehenden Art vorgekommen ſeien; der 
Miniſter proteſtirt ſchließlich dagegen, daß man 
Beunruhigung in das Land zu tragen ſuche, 
und gegen den Feldzug, der in gewiſſen Blät⸗ 
tern gegen ihn r (Beifall links.) 
erthoulat beantragt Umwandelung der An— 
frage in eine Interpellation. Der Marine⸗ 
miniſter erklärt ſich mit der ſonſtigen Be— 
rathung dieſer Interpellation einverſtanden 
und die ſofortige Berathung wird mit 343 
gegen 234 Stimmen beſchloſſen. Berthoulat 
wirft Pelletan vor, eine große Unklugheit be- 
gangen zu haben, als er Pictet, der nichts 
Neues gebracht habe und der im Solde der 
engliſchen Admiralität ſtehe, ſein Vertrauen 
ſchenkte. Der Marineminiſter verlangte hier⸗ 
auf Annahme der einfachen Tagesordnung 
und das Haus nimmt mit 336 gegen 211 Stim⸗ 
men die einfache Tagesordnung an. a ö 
BEE ²˙ qa AAA. 
Im neuen Trausvaal. 
(Nachdruck verboten.) 


Aus Johannesburg, 23. September, 
ſchreibt uns unſer ſtändiger Mitarbeiter: 
Während nach und nach Manches wieder ins 
Gleis kommt, bleibt Eines aus: der lang er— 
wartete boom, der Vorläufer der Segnungen 
engliſcher Herrſchaft, jetzt, wo alles überfließen 
ſollte in Erwartung der Segnungen, wo der 
Börſenmarkt, die Grundbeſitzſpekulation und 
der Geſchäftsverkehr auf nie geahnten Höhen 
ſchweben ſollten nach den endloſen Verſprechun⸗ 
gen derer, die es wiſſen könnten — jetzt erlebt 


Der Vorhang rollte empor. Doktor Winkel⸗ 


mann zog die Widerſtrebende bis an die Lam— 
pen der Rampe. Zitternd ſtand Anna da, 
umtoſt, umbrauſt, umjubelt von dem Beifall 
der Menge. Tauſend Hände ſtreckten ſich ihr 
klatſchend entgegen und ein donnerndes Bravo! 
Bravo! erſchütterte das Haus. 

Aufathmend 


Der Vorhang rauſchte nieder. Aufat 
trat Anna zurück. „Ihre Zukunft iſt geſichert,“ 
flüſterte ihr Doktor Winkelmann zu und küßte 
ihr die Hand. 2 | 

17. Kapitel. 

Man beglückwünſchte Anna von allen 
Seiten. Sie wußte ſich nicht zu erklären, wo⸗ 
durch ſie die Auszeichnung verdient hatte, die 
man ihr zu Theil werden ließ. Sie war ſich 
ſehr wohl bewußt, daß die wenigen, boch- 
trabenden Verſe ihrer Rolle zu ſprechen, keine 
große Leiſtung in künſtleriſcher Beziehung be⸗ 
deuten konnten und ſchämte ſich, einzugeſtehen, 
daß fie den Erfolg nur ihrer äußeren Erſchei⸗ 
nung zu verdanken hatte. ö 

Der Direktor des Theaters ſagte ihr dies 
indeſſen ganz deutlich. „ 

„Wenn ich gewußt hätte, Fräulein Ger- 
hard,“ meinte er ſchmunzelnd, „daß Sie eine 
je prachtvolle Bühnenerſcheinung find, 
Ich 
Bilde übertragen. Fräulein Hänſeler ſieht 
nicht halb ſo gut aus wie Sie.“ 

Anna erröthete. „Ich würde die Rolle 


melte ſie. ae 

„Bah, jeien Sie nicht jo beſcheiden, Fräulein 
Gerhard. Damit kommen Sie am Theater 
nicht weit.“ ee 5 

„Vorläufig habe ich die Rolle aber noch in 
Händen und denke, ſie auch feſtzuhalten.“ 
a en baren die Worte des Direk⸗ 
ors gehört und war ſehr erzürnt, daß er daran 
dachte, ihr die Glanzrolle zu ee | 

Achſeln 


Der Direktor zuckte ſchweigend die 


a 


man hier eine täglich zunehmende Depreſſion 
Der gegenwärtige Zuſtand iſt zweifellos die 
merkwürdigſte Erſcheinung 
ſeit dem Friedensſchluß. 

ſagen, wer und was daran ſchuld iſt. 
iſt der Staatskarren in dieſem Lande in den 
en zwei Jahren gründlich verfahren wor⸗ 
den. 
in einer rückſichtsloſen Weiſe in dieſer Zeit 
durch einen Federſtrich außer Kraft geſtellt, ſo 
daß man ängſtlich um die Zukunft werden 
mußte. 
nicht 

hätte es, ſchrieb eine hieſige Zeitung, mal beim 


ſtehende Geſetz kennt, nicht giebt. 


Grete Anna zu. 


in dieſem Lande 
Es iſt ſchwer zu 
Gewiß 


Alte Geſetze und erprobte Zuſtände ſind 


Neue Geſetze regnet es täglich, gar 
zu reden von Proklamationen. Man 


alten Syſtem laſſen ſollen, es mal verſuchen 
ſollen, ſtatt alles Beſtehende umzuſtoßen; 
man kann heute ruhig behaupten, daß es im 
neuen Transvaal eine Perſon, die das be— 


Die nachträglich ſtattgehabte Krönungs⸗ 
feier iſt dank der Enttäuſchung, welche allen 
Feſtgeſtimmten durch die Verſchiebung bereitet 
worden war, faſt ganz theilnahmslos ver⸗ 
laufen, allerdings muß berückſichtigt werden, 
daß die Theilnahmloſigkeit zum großen Theil 
hervorgerufen wurde durch das Ausbleiben 
aller derjenigen Fortſchritte im öffentlichen 
Leben, welche man ſchon damals mit Recht 
hätte erwarten können. Für Kenner der hieſi⸗ 
gen Verhältniſſe nicht, wohl aber für die große 
Maſſe der Bevölkerung hat der Friede ein 
Reſultat ge, sitigt, welches Schuld it an der ge 
ſamten gegenwärtigen Rückwärtsbewegung. 
Der Schwarze, der Kaffer, hat ſich ſeit Frie⸗ 
densſchluß in ſtets wachſender Zahl den Seg⸗ 
nungen der engliſchen Herrſchaft entzogen, 
indem er zu ſeinen Kraals zurückkehrt. Zu 
Tauſenden ziehen ſie ab, zu Hunderten kom— 
men fie zurück. Dadurch hat ſich das Arbeiter- 
problem entwickelt, welches ſchwieriger zu 
löſen iſt, als irgend eine andere Frage. Um 
die Schwierigkeit der Rückkehr der Kaffern 
noch zu vergrößern, hat man damit angefan⸗ 
gen, ihre Löhne auf mehr als die Hälfte des 
früheren Lohnes zu beſchränken, und anderer: 
ſeits iſt, wie es ſcheint, um ſie zur Arbeit zu 
zwingen, ihre ſogenannte Hüttentaxe von 10 
Mark auf 40 Mart erhöht worden, gleichzeitig 
ſind ſehr einſchneidende Veränderungen "ges 
tröffen worden im Zuſammenbringen der Ar- 
beitsluſtigen und in der Vertheilung; vor dem 
Kriege konnte der Kaffer hingehen, wohin er 
wollte, gegenwärtig wird er, ohne gefragt zu 
werden, unter ſechsmonatlichem Arbeitsvertrag 
verſchickt. Zur Löſung der Schwierigkeit ſind 
allerlei Auswege vorgeſchlagen worden; gegen⸗ 
wärtig hat man von allen Vorſchlägen den ge 
fährlichſten zum Verſuch gewählt; man erſetzt 
ſchwarze Arbeit durch weiße Arbeit. Begün⸗ 
ſtigt wird dieſer Verſuch durch den Umſtand, 
daß Tauſende von weißen Arbeitern, eutlaſſene 
Soldaten und Freiwillige, arbeits- und mittel- 
los ſind und aus ſchierer Noth für den Hunger⸗ 
lohn von 5 Mark pro Tag Arbeit verrichten, 
welche vor dem Kriege als für einen Weißen 
entehrend und zu ſchwer angeſehen wurde. 
Viele von dieſen weißen Kaffern hoffen natur⸗ 
gemäß, daß ſie ſich, einmal an einer Mine 
thätig, bei ſich bietender Gelegenheit in eine 
beſſere Stellung hineinarbeiten können, doch 
dazu ſind die Ausſichten nur ſehr gering. Allen 
Berichten nach ſind die Arbeitserfolge mit die 
ſen Weißen günſtige, doch iſt die Zeit noch zu 


kurz, um ein endgültiges Urtheil abzugeben. 
1 wiederholt ‚ausge: 


Während die Engländer 
ſprochen haben, daß ſie die Buren in verſöhn⸗ 
lichem Sinne behandeln wollen, giebt es einige 
Leute, die durch allerlei Dummheiten das ge— 
rade Gegentheil bewirken. So ſind von zahl⸗ 
reichen öffentlichen Gebäuden die Inſchriften 
auf den Grundſteinen entfernt worden, bier- 
für ſcheint gar kein anderer Grund angeführt 
werden zu können, als daß die Namen Wol⸗ 
marans, Krauſe, v. Alphen ꝛc. Anſtoß erregen. 
Ebenſo geht es mit der Benennung von 
Brücken und Straßen; erſt ganz kürzlich hat 
der Johannesburger Stadtrath, von allen Be⸗ 
hörden die unfähigſte Verſammlung, in Aus⸗ 
führung dieſer Klein-Engländer-Politik be⸗ 
ſchloſſen, die geſamten Straßen Nobannes- 
burgs neu zu benennen und hierfür die 
Summe von 16000 Mark bewilligt. Die 
Straßen ſollen nach amerikaniſchem Muſter, 
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erſte Straße Süd, Oſt, Weſt, Nord, zweite 
Straße Süd, u. ſ. w. benannt werden, aus⸗ 
ſchließlich weil einige Namen anſtößig erſchei⸗ 
nen unter den veränderten Verhältniſſen. So 
werden denn von Straßenſchildern die jetzigen 


Namen Botha, Krüger, Leyds, Wolmarans 
u. ſ. w. verſchwinden, im Gedächtniß der 


Buren, Burenfreunde und derer, welche mit 
dieſer Verſöhnungspolitik nicht einverſtanden 
ſind, werden ſie weiter leben. 


Aus dem Reiche. 
Der bisherige Oberpräſident Graf Stol⸗ 
berg hat ſich auf einem gemeinſchaftlichen 
Mahle der Mitglieder des Landesdirektoriums 
und des Provinzialausſchuſſes, das am Sonn⸗ 
abend in Hannover ſtattfand, über die Gründe 
für ſeinen Rücktritt ausgeſprochen. Er habe 
nicht die Büchſe ins Korn geworfen. Der ein⸗ 


zige Grund zu jenem Rücktritt fer die Rückſichet 


auf ſeine Geſundheit und auf ſeine Familie. 
Alle anderen ihm untergeſchobenen Gründe 
ſeien irrig. — Der Geh. Regierungsrath und 
vortragende Rath im Kultusminiſterium Dr. 
Waetzoldt iſt nach den amtlichen Nachrichten 
zum Geheimen Oberregierungsrath befördert 
worden. — Der Generaladjutant des Königs 
von Würtemberg, General der Jufanterie Frei⸗ 
herr v. Bilfinger, hat in Stuttgart bei einem 
Fall vom Pferde eine Verzerrung des Nück⸗ 
grats erlitten. — Der Geh. Sanitätsrath Dr. 
med. et phil. Wilhelm Grempler in Breslau 
feiert am 27. Oktober ſein goldenes Doktor⸗ 
jubiläum. — In Halle wurden geſtern Abend 
der erſte und zweite Vorſitzende des liberalen 
Wahlvereins, Stärkefabrikant Schmidt und 
Kaufmann Richter, zu unbeſoldeten Stadt- 
räthen gewählt. Die Eiſenbahntruppen 
ſtellten geſtern zum erſten Mal ſeit ihrem Ver 
ſtehen (1876) die großen Wachen im Schloß, 
auf der Hauptwache und am Brandenburger 
Thor in Berlin. — Der Bund der Berliner 
Grundbeſitzervereine hat die ſeiner Zeit dem 
Magiſtrat zu Gunſten der Ueberſchwemmten 
angebotenen 5000 Mark zurückgezogen. Der 
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Bund hatte an das Anerbieten die Bitte ge⸗ | 


knüpft, der Magiſtrat möge drei Herren des 


Bundes zu dem zu bildenden Hülfskomitee hin⸗ 


zuziehen. Da dieſem Erſuchen nicht ent 


ſprochen wurde, hat der Bund jetzt einſtimmig 


abzuſehen. — Die deutſche überſeeiſche Aus⸗ 


* 
2282 3 


wanderung im September 1902 und in dem 


gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug über 


beſchloſſen, von der Gewährung des Betrages 


deutſche Häfen 2405 (1847), und über fremde 


Häfen (ſoweit ermittelt) 780 (783), überhaupt 
3185 (2580). Aus deutſchen Häfen wurden 
im September 1902 neben den 2405 deutſchen 


Auswanderern noch 13579 Angehörige frem 


der Staaten befördert. 


meiſterwahl in Königsberg hat die zur Vor⸗ 


bereitung der Wahl eingeſetzte Kommiſſion 
mit Zweidrittel⸗Majorität beſchloſſen, Herrn 
Stadtkämmerer Körte in Breslau der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung als alleinigen Kan⸗ 
didaten zu präſentiren. — Die Landbank in 
Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen Ritter⸗ 
gute Wenſöwen, Kreis Oletzko in Oſtpreußen, 
das Hauptgut in Größe von ca. 2600 Morgen 
an den Rittergutsbeſitzer Herrn Richard Herzog 
aus Karlsfelde, Kreis Oletzko. 


Berlin, 21. Oktober. Der „Reichsbote“ 


9 


— 


Dentſchland. Bi 


— Zur -DOberbürger 


verbreitet folgende gehäſſige Bemerkung gegen 


den Reichskanzler Grafen v. Bülow: „Mau 
ſagt ſich: wenn der Reichskanzler Graf Bülow. 
wie der „Berliner Lok. Anz.“ berichtet, Zeit 
dazu hatte, einen ganzen Abend dem „Bunten 
Theater“, einer Art Tingeltangel, zu widmen, 
ſo hätte er auch ein Viertelſtündchen übrig 


haben können, um, ganz abgeſehen von ſeiner 


perſönlichen Stellung zu den Buren, wenig⸗ 
ſtens den Empfindungen des deutſchen Volkes 
ſo weit Rechnung zu tragen, daß er, wie die 
franzöſiſchen erſten Miniſter, dieſen Männern 
einen Empfang gewährte.“ Dazu ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: Die Angabe, daß der 


> 


Reichskanzler einen ganzen Abend im „Bunten 


Theater“ verbracht habe, iſt falſch. Graf 
Bülow hat dieſes Theater überhaupt nie be⸗ 
ſucht. Er würde ſich vielleicht ebenſo gern die 


„Du haſt ein vortreffliches Debut gehabt,“ in dieſer unſcheinbaren Raupe ein ſolch bien 


jagte Grete in jpigein Ton zu Anng. „Aber, 
mein Kind, merke Dir, daß ich es nicht dulden 
werde, wenn Du verſuchen wollteſt, mich aus 
meiner Stellung zu verdrängen.“ 

„Aber, liebſte Grete, ich denke nicht im 
Mindeſten daran!“ rief Anna, die mißgün⸗ 
ſtige Freundin umarmend. „Sei mir doch 
nicht böſe der dummen Worte des Direktors 
wegen. Wie ſollte ich ſo undankbar ſein, Dir 
ſchaden zu wollen?“ 

„Du würdeſt ſelbſt nur den Schaden davon 
haben,“ entgegnete Grete, kühl die Liebkoſung 
Annas abwehrend. 

Sie mußten das Geſpräch abbrechen, da der 
Zwiſchenakt zu Ende war und das Stück ſei⸗ 


nen Fortgang nahm. Der Erfolg ſteigerte ſich 
von Akt zu Akt und der Beifall wollte am 


Schluß kein Ende nehmen. Die Spekulation 
des Direktors und des „Dichters“ des Stückes, 
des klugen Doktor Winkelmann, war in jeder 
Beziehung geglückt. Die prachtvollen Defora- 
tionen, die glänzenden Tänze, das Maſſen— 
aufgebot von Darſtellern in flimmernden 
Koſtümen — das Alles hatte den Sieg dabon- 
getragen und der Direktor ſowie der Verfaſſer 


hätte konnten auf eine ganze Reihe voller Häuſer 
Ihnen die Rolle der Hänſeler im letzten rechnen. 


„So was zieht immer,“ 


Winkelmann lächelnd. 


ſagte Doktor 


lieber Der Di pinfte freud 1 0 
nicht übernehmen, Herr Direktor —“ ſtam⸗ a Direktor grinſte freudig und ſchüttelte 


in „Dichter“ und dramaturgiſchen Sans 
geiſt die Hände. 
„Ich erwarte Dich unten im Veſtibül,“ warf 
„Sollteſt Du eher fertig ſein 
als ich, erwarteſt Du mich.“ h 
Anna war in der That eher fertig und ſtand 
in ihren dunklen, einfachen Mautel gehüllt 
am Veſtibül, als Herr Siegmund Falkenſtein 
auf ſie zutrat. 
„Ich gratulire Ihnen von Herzen, Fräulein 
Anna, lispelte er. „Wer ſollte glauben, daß 


dend ſchöner Schmetterling ſteckte?“ 
Er wies bei dieſen Worten auf den einfachen, 
die Geſtalt Annas ganz verhüllenden Mantel. 
„Es wird wirklich Zeit,“ fuhr er lächelnd 
fort, daß wir für eine ſchönere Hülle ſorgen. 
Ich würde mir ein Vergnügen daraus machen, 


Sie einmal nach dem Modebazar Gerſon zu 


führen.“ 

„Ich danke Ihnen ſehr, Herr Falkenſtein,“ 
entgegnete Anna. „Ich brauche wirklich nichts 
— und ich nehme keine Geſchenke an.“ 


5 


„Noch immer ſtolz wie eine Spanierin??? 


lachte der „Bräutigam“ Gretens. 

In dieſem Augenblick rauſchte Grete in 
einem koſtbaren Pelzmantel daher. 

„Da ſeid Ihr ja,“ rief ſie. „Nun aber raſch 
fort, ich habe riefigen Hunger.“ 

Sie ſchritt raſch vorwärts zum Portal, vor 
dem der Wagen Falkenſteins hielt. Zwei edel⸗ 
gezogene Pferde knirſchten in den verſilberten 
Gebiſſen, der Kutſcher im mächtigen Pelz⸗ 
kragen ſaß unbeweglich wie eine Statue auf 
dem Bock und legte nur zum Gruß die Peitſche 
an den goldbordirten Hut, als der Diener den 
N aufriß, die Herrſchaften einzu⸗ 
aſſen. 5 i 

Grete ſchlüpfte zuerſt in den Wagen, Anne 
zögerte — ihr kam alles wie ein Traum vor. 
niemals hatte ſie daran gedacht, daß ſie einſt 
in einem ſolchen, mit weißer Seide ausgeſchla⸗ 
genen Wagen fahren könne. 

„Bitte, ſteigen Sie ein, Fräulein Anna,“ 
ſprach Herr Falkenſtein höflich und legte ſeine 
Hand leicht auf ihren Arm, um ſie zu ſtützen. 

In dieſem Augenblick ging eine ſchlanke 
Herrengeſtalt an dem Wagen vorüber. Das 
Licht der Laterne fiel hell auf ſein Geſicht — 
Annas Blick begegnete ſeinen ernſt auf ſie ge⸗ 
richteten Augen, ſie ſchrak leicht zuſammen, ſie 
hatte Paul Bender erkannt. 

(Fortſetzung folgt.) 


N 


2 


England zu jenden. zn Folge dieſes Be⸗ rungsverhältniſſe von Böhmen auf Grund derffallen, da ihr Geſang ſogar den Reinen nicht tragen: für Paul Herzfeld in Stettin auff gegnen! 
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gelegentliche Erholung. eines Theaterbeſuchs halten. Immerhin hat es in Folge ſeiner wird ſich auch in dieſem Jahre zu ſeinen zah 
GE MR 2 5 Leute, aber dazu fehlt ihm parlamendariſchen Zuſammenſetzung größere reichen alten Freunden ſicher manche neue ge; 
die Zeit. Die Burengenerale haben, ent⸗ [Chancen als ein antiruſſiſches Miniſterium. winnen. Die gediegene und praktiſche Aus- 
ſprechend dem von ihnen betonten unpolitiſchen e erer... ſcttcung des Kalenders trägt wie immer das 


Charakter ihrer Reiſe, keinen Empfang bei dem] Provinzielle Umſchau ihrige hierzu bei. 


Reichskanzler nachgeſucht. Daß ſich Graf ul 5 ze 
Bülow, der gewiß die allgemeine Hochachtung In Stralſund iſt ein Konſumverein Stad t:Then ter 
für die Tapferkeit und das menſchliche Mit-|begrimdet worden. — Wie aus dem Seebad f Sta t⸗ fe 
gefühl mit dem Schickſal der Generale theilt. Ramin geſchrieben wird, find für das von Gounod's in Deutſchland ſo beliebt ge⸗ 
ſeinerſeits ihnen hätte nähern ſollen, war ſchon Emanuel Reicher dort projektirte Naturtheater[ wordene Oper „Margarethe“ erlebte 
nach dem durch die Generale veraulaßten Beiträge in Höhe von 250 000 Mark gezeichnet, geſtern ihre erſte Wiederholung, die mit um 
Scheitern einer Audienz bei Seiner Majeftäti wovon Banſiner Beſitzer etwa 20 000 Mark ſſo größerer Freude begrüßt wurde, als ſie Ge⸗ 
dem Kaiſer een Uebrigens 2 5 ra ge Ken über die Platzfrage e zu Ea ea er Er r 1 
auch die franzöſiſchen Staatsmänner zu den weben n erhandlungen. — In Dem: Aſchwediſchen Sängerin Frau S rid Ar⸗ ae ä 0 0 — micht zetslos aufſ 
— A Fra — Generalen bewilligten — u hat ſich ein Kreisverein des Verbandes Inoldjon und des Kammerſängers Kurt Schiffs nachrichten. neben e er N den berel 
Empfängen, fo viel wir wiſſen, nicht die Initia⸗ deutſcher Bureau⸗Beamten gebildet. — In Sommer gab. Letzterer hat hier ja ſchon — Aus Hamburg wird telegraphirt: Die] ga 450000 Mark von den bei der Beſprechum 0 
tive ergriffen. Briefen bei Puritz brannte. anscheinend in wiederholt geſungen, fo daß es ganz natürlich ghederei des engliſchen Dampfers „Firsby“, Anweſenden gezeichnet und wir zweifeln ME 
— Die goldenen Lorbeerkränze, welche Folge von Brandſtiftung das Wohnhaus des war, wenn ſich das größere Intereſſe zunächſt Kapitän Tyrer, der in der Nacht vom 23. auff daß Ba ſehlende Summe in den nan 
am Freitag den Burengeneralen in der Phil Eigenthümers Gadow vollſtändig nieder. — der den meiſten Opernbeſuchern unbekannten den 24. Juni unterknin Kurhafen das deutſche 27 FA ohne und damit das Weites 
harmonie⸗Verſammlung überreicht wurden, Der Navigationslehrer Herdhoff in Timmel iſt]„ſchwediſchen Nachtigall“ zuwandte, wie man Torpedoboot „S 42“ überrannte und zum beſtel ei — Oderwerke geſichert Win 
nach Stralſund verſetzt. — Dem Gas- ſie in Reklamenotizen zu nennen beliebt. Mit Sinken Brant Mäßeh der Schiffskommandant Neeb 0 5 Zerren Manaſſe und GE 
meiſter Franz Fatſchel zu Stargard, den Spannung ſah man alfo ſchon der Scene ent- Kapitänleutnant Roſenſtock v. Nhoeneck ſowie 85 K. ; us 5 el e Besprechung 
. u Pr ag gegen, 155 ihr Br u e 1 vier Mann der Beſatzung ihr Leben verloren, veranlaßt. 1 7 755 die a Dr. 22 — 
u Falkenwalde im Kreiſe Saatzig iſtſ zeigen ſoll, und war befriedigt, als eine : r mn 385 N — 8 us de 
8 e Ehrenzeichen verliehen. ſchlanke, zarte Frauengeſtalt mit ausdrucks⸗ 1 En font de Hberg. 3 = a * eitet 
vollem Geſicht aus dem Rahmen des Proſpek. Schuld ihres Kapitäns alder Dieſelle Le ewe gewagt, um de e * 
er = 2 tes ſich heraushob. Weniger erfreulich aller- Schuld ihres Kapitäns anerkannt. Dieſelbe zu verfolgen. 13 7% sein 
Kunſt und Literatur. dings waren ihre erften Töne, die in zarteften | wen Defanntfich feiner Zeit durch Cecamts-| t Das Ende des Rartenbriejes ſan alen 
Schon Goethe jagt: „So wie der Weih⸗ Piano geſungene Zurückweiſung von „Fauſt“, ſpruch feſtgeſtellt worden. Dauern ſchon felt einer dee o Jahren ein 
rauch das Leben einer Kohle erfriſchet, jo. er- da fie verriethen, daß die Künſtlerin vom 2 Ba Ae die Reichspoſftperwaltüng ſich zu 
friſchet das Gebet die Hoffnungen eines Her-| Tremolando-Gejang nicht frei iſt. Trotzdem feiner Einführung entſchließen konnte. Man 
zens.“ Dieſen Spruch hat wohl der Devrient⸗ bot fie eine ſehr anſehnliche Leiſtung, da ihr war offenbar der Meinung, daß kein 
ſche Verlag in Berlin beherzigt, als er den die Kunſt der rein muſikaliſchen Geſtaltung zu niß für dieſes Ai lar er Im 1 
„Hausaltar“ von Prof. Dr. Maiſch her-jeigen iſt, was namentlich die Partie der „Mar⸗ 1897 wurde den vielfachen Wünſchen nach A 
ausgab, denn er hat damit ein Andachtsbucd) garethe“, die mit warmem innigem Fühlen Einrichtung ſtattgegeben und der Kartenb 2 
geſchaffen, welches zum Gebet anregt und eine fund geſchmackvoller Ausarbeitung des Details verausgabt. Im Lane des Jahres 18 Q 
ſeltene ſchöne Auswahl von Betrachtungen, dargethan werden Toll, zugute kommt. Ihre 2 denen Vabre er Ausgabe wurden 
Gebeten und Liedern für die verſchiedenſten[ Stimme iſt in allen Lagen von gleich ſchöner envas fiber 8 Millionen Stlick ve auf; in 
och] Zeiten, ſowie für die wechſelnden Verhältniſſe Färbung, man möchte ſagen, von ſüßem Vergleich zu dem Umfang des gefamten FM 
des Lebens bietet. In Quartformat mit stlange, abſolut rein, nicht groß, aber doch von vertehrs keine erhebliche Jabl Schon im e 
mehreren Buntdruck-Bildern, Randverzierun⸗ [genügender Fülle, jo daß man den Beifall genden Jahr 1899 ging = Mbiat von Karte 
gen und leichtleſerlichem Druck enthält jedeſ wohl verſtehen konnte, der ihr nach den Haupt: briefen fait auf die Hälfte zurück. Es w 
Seite ein kurzes Loſungswort für den Tag, nummern gewidmet wurde. Nicht minderes nur ne 4 W e Et ve gane 
einen VBibelſpruch, ein darauf ſich beziehendes Intereſſe als der Geſang erweckte ihr Spiel, Jahre 1900 fanf der Abſatz abermals ® 
Gebet und zum Schluß einzelne Liederverſe, das in der Valentinſcene, in der Kirche und im ei über 8 Yelllionen Sri 900 
meiſtens aus der neuern geiſtlichen Dichtung. Kerker das Beſte und damit Momente von er- neuen Poſtſtatiſtik vom Jahre 1901 iſt nu 
Es iſt ein Andachtsbuch, welches in jeder chriſt⸗ greifender Wirkung bot. Einen ausgezeichneten der enn en Kartenbrfeſen im letze 
lichen Familie ein wirklicher Hausſchatz ſein Liebhaber hatte dieſe „Margarethe“ an Herrn Fahre aber wdlö znriitkgegand en. Er 
wird und deshalb jei daſſelbe auf das wärmſte[ Kurt Sommer, der als „Fauſt“ ſeine doch 2025 509 Stiick. Dieſe erſcheint ue 
empfohlen, die gediegene Ausſtattung macht hervorragende geſangliche Befähigung wieder 8 bedenkt daß in demſelhen 
daſſelbe beſonders als Feſt⸗ oder Gelegenheits- |bethätigen konnte und allen Hörern einen un⸗ Jahre üb er 8847 Millionen Poſtwerthz ichen 
Geſchent geeignet und iſt es durch jede Buch⸗ a Hi, rare en yo ei 5 10 Pfg. abgeſeßzt und 1771 Millionen Elie 
8 Georg D. W. Call- Applaus, Verben Nang — nicht fehlte, iſt altern. und Unter beamtenſtellen r Peak nen 5 „ 
wey⸗München⸗Prag herausgegebene Zeitſchrift ſelbſtverſtändlich. Wenn ſeine Aufgabe als die bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Mili⸗ brief wi ein Bedürfniß für dem $ u 
für das geiſtige Leben der Deutſchen in Böh- ſchwierigſte des Abends bezeichnet werden muß, täranwärtern iſt, abweichend von den bisheri⸗ Kr grüne nwol let 
men „Deutſche Arbeit“ hat ihren erſten 3 5 5 u 3 daß FCC mord wird aus Damerkow, Kreis Stoll, 
3 ſſen und aus Anlaß der 74. fällt, je beru ies namentlich ar Im- da 8 Septembet m igier aus De „ 
ee ee Naturforſcher und Abe, daß keine Probe mit Frau Arnoldſon nit mindeſtens ſechsjähriger aktiver Dienſt⸗ ch KR WE a se 
b e ee ler ii 2 5 e e En 100 BIS Ende Se tener 1008 Anstoß. ihr Geld rauben wollte kam Frau Grunſt ME 
erſcheinen laſſen. Wie der ganze Jahrgang wie S zauſpieler in gewiſſer ung | 1. it mundeſtens ſiehenzähriger aktiker| drei Kindern hinge Alle vier erſchlug Ban 
bringt auch das letzte Heft eine Reihe inter- Partnerin auf Gnade und Ungnade überliefert Rere nut mindeſtens ſie . ger a die und entfloh alsdann. Bis jetzt konnte er W 
eſſant geſchriebener, überaus lehrreicher Ar-[waren. Für die Zukunft ſollte man dies ver- Dienſtzeit im Heere oder in der ee e . 5 
del a naheren Gelehrten. Blicken wir meiden! Eine neue Beſetzung hatten auch die königlichen Schutzmannſchaften eingeſtellt wer⸗ „ . 
auf den ganzen Jahrgang zurück, jo können Partien des „Siebel“ und „Valentin“ erfah. den dürfen. 32 9 ettin, . g i er. ii die * gde 
wir dem Herausgeber zu dem Erfolge ſeinesſren, die von Frl. Albertine Schmidt — Bei dem am Sonnabend bei dem ri 177 veranſ altet der hieſige eiae 
Werkes Glück wünſchen und dabei die Hoff- und Herrn Litzelmann wiedergegebenſgen königl. Oberlandesgericht ſtattgehabten Adolf-Frauenver sin nach a ian 
nung ausſprechen, daß der zweite Jahrgang wurden. In Letzterem beſitzt unſere Bühne Referendarexamen beſtanden ce ger Der am 11. und 12. November d. Ane 
die ſie früher entließ und auch die eben vom mehr und mehr bei allen Gebildeten das —— r agie ak e en . — m zum 4 er en, na de ie * 
i inigekeh Solde uwer Intereſſe findet, welches das Werk verdient. ſeine Aufgabe geſtern zumeiſt befriedi ö a Dazar⸗ „wer r 1 
ai genen — — ee, in Eben Inden müht Tagen erſcheint das löſte, aber eine größere muſikaliſche Wirkung Graf v. Rantzau. 1 8 ee die ie 8 1 in 9 
Charleroi hat beſchloſſen, behufs Herbeifüh erſte Heft des neuen Jahrganges, das eine ſerzielt hätte, wenn er auf beſſere Vokaliſation — Ein Patent iſt ertheilt an Rudolf weiteſten Kreiſen unſerer ölkerung 
rung einer internationalen Bergarbeiter⸗ neue Sprachenkarte von Böhmen mit einem Werth legen wollte. Indeſſen konnte der[ Gawron in Greifswald auf eine Windkraft 


8 je 
den hat, ihm auch in dieſem Jahre nicht be 
bewegung Abordnungen nach Deutſchland und Aufſatz von Prof. Rauchberg über die Bevölke⸗[„Siebel“ des Frl. Schmidt nur figürlich ge. maſchine. — Gebrauchs muſter find einge⸗ wird. Gilt es doch, dringender Noth 3 | 2 


ER Fe 5 nd zwar 
Sehr gelungen war der „Lelcefter des Herrn] men gezeigt. Aufzubringen ſind und mt 
Mühlhofer, der „Talbot“ des Herrn Schu⸗ vo € in Stettin 809 000 Ra 
mann, der „Paulet“ des Herrn Fil is zezankof dieſe Summe oder doch ihr bei am- 
und der „Graf Aubespine“ des Herrn Will⸗ ter Theil nicht von Stettiner Zeichn Wert be 
hain. Herr Henry hatte den „Mortimer“ men, jo iſt damit das Schickſal es Herrn 
ſehr gut gelernt, aber er überhaſtete die Sprache] ſiegelt. Nach den e 5 Diejen⸗ 
und die Leidenſchaſtsſcene war erkünſtelt. Herr Manaſſe ſei es allerdings nöthig, daß Tri 
Wilhelm als „außerordentlicher Botſchafter] gen, die ſich für das Unternehmen entſchlie gen 
von Frankreich“ fiel durch feinen eigenartigen] lich ſehr bald zu Zeichnungen ge kurz 
an auf, aber an Frankreich erinnerte dieſer eee = 
ia icht. ie klei f waren ange |? i 8 n die 
—.— 5 Die kleineren Rollen — — — Dieter Woche, glo- eiwa bis Fe eiad, 


„ NE von mindeſtens 700000 bis 
iA > Mark an Zeichnungen nicht zuſammen . 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Oktober. Der Regierungs⸗ 
rath v. Holtzendorff zu Stralſund iſt der 
königlichen Regierung zu Köslin und der Re⸗ 
gierungsrath v. No&l zu Köslin der könig⸗ 
lichen Regierung in Gumbinnen zur weiteren 
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 
— Der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor 
Poppe, bisher in Konitz, iſt zur königlichen 
Eiſenbahndirektion in Stettin, der Eiſenbahn⸗ 
direktor de Terra, bisher in Guben, als 
Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Stolp, 
der Eiſenbahn-Verkehrsinſpektor Schoedler, 
bisher in Stolp, als Vorſtand der Verkehrs⸗ 
inſpektion nach Guben verſetzt. — Der Straf- 
anſtaltsinſpektor Buſſe zu Naugard iſt zum 
1. November d. J. an die Strafanſtalt zu Celle 
verſetzt worden, und der Strafanſtaltsſekretär 
Cammeratt zu Halle a. S. zum Straf⸗ 
anſtaltsinſpektor ernannt und an die Straf⸗ 
anſtalt zu Naugard verſetzt worden. 

— Für die Beſetzung der Sub- 


In Prag verzeichneten die „Narodny 
Liſty“ das Gerücht, die Regierung beabſichtige 
das Abgeordnetenhaus aufzulöſen, falls es ſich 
nicht bis Mitte November als arbeitsfähig er⸗ 
weiſe. 

Wie aus dem Haag gemeldet wird, 


don ein. Ob ſie eine neue Konferenz mit Cham⸗ 
berlain anſtreben, iſt noch ungewiß, da der 
begeiſterte Empfang der Generale in Berlin 
wieder eine erhebliche Verſtimmung in Eng⸗ 
land erzeugt zu haben ſcheint. 

In den franzöſiſchen Gruben 
bezirken ſcheint die Lage überall ziemlich un⸗ 
verändert zu ſein. Es iſt den Wühlern noch 
nicht gelungen, Montceau-les⸗Mines zun Aus⸗ 
ſtande zu verleiten. Die dortigen „Rothen“ 
beſchloſſen im Gegentheil in einer Verſamm⸗ 
lung, bei der Arbeit auszuharren, damit die 
Grubengeſellſchaft zahlreiche Beſtellungen aus- 
führen könne und ſich genöthigt ſehe, Arbeiter, 


2. je j Zählung, eine Geſchichte des Hauſes immer rein erſchien. Das Orcheſter und auch eine Schlauchbinde aus Metall o. dal. mit Hebel] 10 Im Velten ue Theater nach 
a e e in, Abnehmen fe ee 0 door Profe wi Weber, einen der Chor waren su Toben. _ 1 d übertragung zum Dichten von Schläuchen; für] fit Sonntag, Abend eine beſondere den 4 
griffen. 5 - äußerst gediegenen Vortrag über Kunſtarchive 3s — Theodor Steck mann in Schlawe auf eine fü 15 A We an — ese 

V ae g e e kan Belle v Theater | aug Gele wit 100 E mann lu der Titelrolle 3 ’ Zu 
König eine Bekanntmachung, wonach der 25. v. Oeſtéren, eine größere Erzählung von Rud. ellevue⸗ . aus Gehäuſe mit feſtſtehendem Schenkel, 8 T 8 


* In der Woche vom 12. bis 18. Olten, 


d. Mts., der Tag, an welchem die feierliche Haas, eine farbige Beilage von Emil Orlik Vor ſehr gut beſetztem Haufe ging geſtern ] ſtange und einem beweglichen Zahnſegment⸗ find: birſelöſt 14 männliche und 33 li 14 


; Köni ie S -und vieles Andere bringen wird. Schiller's „Maria Stuart“ in Scene und Schenkel, und für Wilhelm Schmidt in 25 15 8 1 
JJ ia Set und Nagdtatender 1908 Im mi? Feien See, Kufctommer. Strg auf ic, äsumeitgpbren 2 una 77 Berienn vol 2 vagı 
x > iſche A ilte]“ ünde Judei Schneide Fü / Hung dadurch ein beſon⸗ mit in arnieren um N „ ib engem „darunter 22 den 
FFF ittels zweier an der Unterfeite der Tiſchplatte[ 5 und 30 Perſonen über 50 Jahren. Von def 
ialminiiter C elai it, bearbeitet von Neumeiſter und Neplaff. Erſter deres Intereſſe, als ſich eine Anzahl der nenen vermittels zweier an der Unterſe t Be Jahren. 
N deere pabe ie 8855 der Bebe 1 Theil. Ju Seinmand gebunden Preis = 577 . in . enim 2 dle 22 199 8 * durch eine Ver⸗ 05 uk ana Bear ten 2 a ur g 
icht feſtgeſetzt, von Transvaal und der (Berlin, Verlag von Julius Springer.) Zum[Falk war in der äußeren einung — di 0 den. N SE A Kram ‚ Aisch 
33 7 in Kriegs kosten zu leiſten 53. Male erſcheint ſoeden der allbekannte und unkleidſame rothe Flachsperrücke abgerechnet —| — Die von uns bereits geſtern erwähnte 9 0 8 2 e 8 des | 
6¹Ft. )J“... f Kun. 
ilto ärte, der verſtorbene Emir von leuten faſt unentbehrlich gewordene Kalender. ihr Spiel fand lebhaften . idlichen, Ode ‘ ’ » x ; 54 Scharlen 
Ehe aiitar babe Genpmatfen und Kriegs. Seit mehr als einem halben Jahrhundert hat daſſelbe allzu ſehr auf Effekt berechnet. Als Reſultat gehabt, denn nach eingehender Er⸗ 1 e . BE vb, 
e ee ß , ran and a Samnhte Don Den 
damit aber nicht gegen das Abkommen mit der ſſeiner Benntzer zu erhalten gewußt, eine Ihat-|den Charakter der rach⸗ und eiferſüchti eſellſcha H. ſſe. wuchfe nen sieben 9 un Engine 
iſchen Regi delt. ſache, die eine beſondere Empfehlung des neuen zum Ausdruck zu bringen, es gelang ihr dies auch] ſich alle Redner dahin aus, daß die Erhaltung ach ben os 
RT ur 73 faber das neue Kabinet Jahrgangs wohl überflüſſig macht. Derſelbe um Weſentlicheun. Das Drohen mit der Peitſche des Werkes von weſentlichem Intereſſe für die 3 Area 6 8 ent 
allseitig kühle Aufnahme. Man ee gegenüber dem Jahrgang von 1902 wie- gegen Maria, das auch Frl. Seifert nicht unter⸗ Stadt Stettin und beſonders für deren | Schwindſucht, 6 Alters 7 ; 


e } 5 2 Set 
; i ini i ſentli a i ſei. Die De 8 Krankheiten, 5 an organiſchen Vie 

8 i wird, dem gemeinſamen] derum einige nicht unweſentliche Ergänzungen laſſen konnte, ift eine Unart, welche bei den Dar⸗ Rhederei ſei. Die Deutſche Bank als Vertre- zündlichen ee 8 ani 
Zugriff u ke Nadikolen der fund Verbeſſrungen erfahren, ohne dadurch an ſtelleriunen der „Eliſabeth“ zur Gewohnheit ge⸗ terin der Haupt⸗Intereſſen an der Liquidation krankheiten, 5 an Krebskrankheiten, 4 an ug 


ſeiner frühen Handlichkeit einzubüßen, und worden ift, aber durchaus nicht „königlich“ ſſt. der „Oderwerke“ hat das größte Entgegenkom⸗lhirnkrankheiten, 4 an chrvniſchen Krankhe 
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1 an Unterleibstyphus, 1 an katarrha⸗ 


ieber und Grippe, 2 in Folge von Un- 
en und 1 durch Selbſtmord. 
utomobilfahrt. In der heutigen 
e ſich der neue Fahrplan der 
„Verbindung mit dem Glambeckſee 
> chmühlen), Polchow und Faltenwalde, 
3 beſonders darauf hinweiſen. 
zor der dritten Strafkammer 
gen Landgerichts hatte ſich heute der 
ambraf3 wegen gefährlicher 
Verletzung zu verantworten. Der Ange⸗ 
I ſeit geraumer Zeit mit dem Ar⸗ 
4 Kohler auf geſpanntem Fuße. Beide 
N hatten früher zuſammen in einem 
rnerſtraße 24 gewohnt und waren 
auen dort mehrfach aneinander gerathen, 
0 „daß es ſchließlich jogar zu einem 
un zungsprozeß kam. Skambraks zog 
amt (Ort nach der Querſtraße, doch hörten 
ie gegenſeitigen Reibereien nicht auf 
bend des 26. Juli erfolgte ein Zu⸗ 
oß, bei dem der Angeklagte von 
danch machte. In dem fraglichen 
ber kehrte Skambraks noch, weil er von 
ort wohnhaften Zigarrenmacher Ab⸗ 
Sn und will er auch zur Beſorgung 
chen Einkaufes an dem verhängniß ' 
tn 26. Juli dahin gegangen ſein. Die 
on behauptet freilich, S. habe nur eine 
eit geſucht, um mit Kohler anzubin⸗ 
NS gerieth der Angeklagte auf 
| die des Grundſtücks Turnerſtraße 24 
den ler in Streit und bald entwickelte ſich 
8 Wortgefecht eine Schlägerei, in die 
Frau Kohler hineingezogen wurde. Letz⸗ 
n ug verſchiedene Meſſerſtiche, darunter 
n on recht bedenklicher Wirkung an der 
men Schulter, davon, während der Mann 
| A duß in den Rücken erhielt. Die Ver⸗ 
mußten nach Bethanien überführt wer⸗ 
verblieben ſie geraume Zeit in ärzt⸗ 
handlung. Zu ſeiner Rechtfertigung 
Skambraks heute geltend, daß Kohler 
inem Meſſer bewaffnet auf ihn losge⸗ 
en ſei, während die Frau ihn von hinten 
kiffen habe, er hätte dann nur in der 
dehr ſelbſt das Meſſer gebraucht. In die⸗ 
Nicht gelangte jedoch das Gericht nach 
ebniß der Beweisaufnahme zu einer 
igeklagten ungünſtigen Feſtſtellung, 
wurde als erwieſen angeſehen, da 
. = zuerſt mit dem Meſſer vorgegan⸗ 
lei. Erft als Frau Kohler bereits in 
* der Mißhandlung niedergeſtürzt war 
Als der Mann das Meſſer im Rücken 
A, batte er ſeinerſeits ſich bewaffnet. 
NS trug auch der Angeklagte bei dem 
0 nur einige ganz geringfügige Ver⸗ 
geen davon. Darnach war Skambraks 
; gefährlicher Körperverletzung zu ver⸗ 
en und ging das Gericht in Anbetracht 
ſchwere des Falles erheblich über das be- 
e Strafmaß von einem Jahr Gefäng- 
Maus. Es wurde auf eine Gefäng- 
Tafe von einem Jahr und neun Mo- 
erkannt. 
en einer Bodenkammer des Hauſes 
alte. 11 wurde mittelſt Einbruchs 
Nerrenfahrrad, Marke „Adler“, geſtohlen. 
Feſtgenommen 4 — 3 vo 
i wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene, 1 
Atrte und 4 Obdachloſe. 
Age Am niederen Bollwerk kam heute Vor⸗ 
ein ſechzigjähriger Arbeiter * unglüd- 
all, daß er einen Bruch d es linken 
ſchenkels erlitt. Der Mann fand im 
Yen Krankenhauſe Aufnahme. 
5 Die erſten Rekruten der hieſigen 
non trafen heute ein, morgen und am 
tag werden weitere folgen. 
N Zirkus Beketow findet mor- 
machmiitag nochmals eine Familien⸗Vor⸗ 
ing zu beſonder⸗ ermäßigten Preiſen ſtatt. 


Allerlei Heiteres. 


(.Anertvartete Kritit.) Vater: „Nun ſag' 
| Kanne was jagt denn Dein Lehrer jetzt 
en Arbeiten, ſeit ich Dir jetzt helfe?“ — 

8 Heute ſagte er erſt wieder: 

(it alle Tage dämlicher!“ 

N tum!) „Wie konnteſt Du denn blos 

hi Alle den heirathen! Warſt Du denn ſo 
u (Ric ihn?“ — „Nein, eine andere war's.“ 

n icht anerkannt.) „Nun Walter, ſag' 

wie viele Geſchwiſter ſeid Ihr denn jetzt 


„Fritze, 


* 
5 


10 Wirewenteemg 
N 3 ie „Stettiner Zeitung“. 


ent e eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ö „für den Monat November auf die 
| 1 55 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion N 
N Der. „Stettiner Zeitung“. 


3 


’Shettin, den 10. Oktober” 1902, 


N Bekanntmachung. 


rund des $ 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
(N — die Schonzeiten des Wildes, in Verbin⸗ 

aug b 8 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
gust 1883, wird für den Regierungsbezirt 
r Termin des Beginnes der Schonzeit für 
0 cbt auf Mittmoch, den 19. November 1902 


5 Der Bezirtsausſchuß zu Stettin. 


gabende Belanniurängurg bringe ich hierdurch 
entlichen Kenntniß. 
er 1 den 16. Oktober 1902. 


Königliche Polizeipräſident. 


ER v. Sehroeter. 


& Stettin, den 20. Oktober 1902. 


de Dek kanntmachung. 


N Poel einer Eutwäſſerung und Waſſer⸗ 
Fußbodens im oberen Kühlraum auf 

len Schlachthofe hierſelbſt fol im Wege 

Wgebalich en Ausſchreibung vergeben werden. 

8 te hierauf find bis zu dem auf 

reitag, den 31. Oktober 1902, 

br tba, Vormittags 12 Uhr, 

U, Taubureau im Rathhauſe Zimmer 88 an 

N iR mine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

Fee verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
derſelben in genwart der etwa 


au ieter erfolgen wird. 


c. bernd. Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 


eiſ gegen Einſenduug von 1,00 % per 
Teig) von dort zu beziehen, ſoweit der 


f Aham Hochbau- Debulntion. 


ündung des Unterleibs, 1 an Dipy⸗ 


des Knäblein geboren. 


chou! * „Ich Du: Hoch iunger, alleub!! 
„So, ich denke, es giebt noch mehr Kinder bei 
Euch.“ — „Ja, aber blos noch Mädels.“ 

(Widerspruch.) Unteroffizier (auf der 
Schwimmbahn): „Aber, Einjähriger Zimper⸗ 
lich, wie können Sie ſich als Soldat die Blöße 
geben und ſich in einen Bademantel ein- 
wickeln!“ 

(Hinreichende Kauſalität.) „Sagen Sie 
mir doch, weshalb der Meier alle eine Söhne 
Medizin ſtudiren läßt?“ „Das will ich 
Ihnen ſagen, weil er Beſitzer eines Beerdi⸗ 
gungsinſtſtuts iſt.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Ein Unglück kommt ſelten allein.) 
Am Freitag Nachmittag wurde in Friedenau 
ein zwölfjähriger Knabe von der Straßenbahn 
todtgefahren. Zeugin des gräßlichen Auftritts 
war die 40jährige Gattin des Kaufmanns 
Richard Z. Wolf aus Berlin, welche in Wil⸗ 
mersdorf eine jungverheirathete Nichte beſucht 
hatte und auf dem Rückwege begriffen war. 
Frau W. trug bei der Kataſtrophe einen leich⸗ 
ten Ohnmachts sanfall davon; man transpor- 
tirte die Dame in eine benachbarte Reſtaura⸗ 
tion, wo ſie ſich bald wieder erholte und den 
Heimweg allein fortſetzte. Zu Hauſe angekom⸗ 
men, hatte ſie ihrem Manne kaun ihr ſchreck⸗ 
liches Erlebniß berichtet, als ſie, von einem 
Herzſchlag getroffen, zu Boden ſauk und in 
den Armen ihres Gatten verſchied. Die durch 
den Anblick der furchtbaren Kataſtrophe in 
Friedenau in die größte Aufregung verſetzte 
Frau, welche ein akutes Herzleiden hatte, das 
nunmehr ſo ſchnell zum Tode führte, war mit 
ihrem Gemahl erſt vor Kurzem von einer län⸗ 
geren Geſchäftsreiſe durch Spanien zurück⸗ 
gekehrt. Das Paar lebte in kinderloſer, glück⸗ 
licher Ehe und beſitzt nähere Verwandte nur 
im Auslande. 

— Aus Kiew wird berichtet: „Die hieſigen 
Blätter theilen einen räthſelhaften Vorfall 
mit. In der Glasfabrik in Boguslawka war 
ein junger Pole Namens Vincenz Szulja- 
kowskfi als Packmeiſter angeſtellt, der ſich in 
der ganzen Gegend großer Beliebtheit erfreute. 
Am 27. Mai 1901 vermählte er ſich mit einer 
jungen Landsmännin, einem Fräulein Szy⸗ 
gielska aus Kongreßpolen, und dem in glück⸗ 
lichſter Ehe lebenden Paare wurde ein teigen- 
Vor einigen Tagen 
nun machte Vincenz Szuljakowski zu Pferde 
einen Weg in den nächſten Ort, wobei er von 
dem ſcheu gewordenen Thiere aus dem Satte 
geworfen und eine lange Strecke am Boden 
geſchleift wurde. Schwer verwundet und be⸗ 
wußtlos wurde er in den nächſten Edelhof ge 
bracht und ein Konſilium von vier Aerzten an 
ſein Krankenlager gerufen, wobei ſämtliche 
vier Aerzte zu ihrer größten Ueberraſchung 
konſtatirten, daß der vor ihnen. liegende junge 
Ehemann — eine Frau iſt. Der Vorfall, der 
bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt iſt, wurde 
der Behörde zur Anzeige gebracht.“ 

— Die Baumwollwaaren-Engrosfirma M. 
A. Holbein u. Co. in London hat, wie der 
„Geſchäftsfreund“ (Konfektions-⸗Zeitung) er 
fährt, ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Ver⸗ 
bindlichkeiten ſind zwar nicht bedeutend, der 
Vorfall dürfte gleichwohl am Kontinent größe⸗ 
— Intereſſe erregen, da Inhaber der inſolven⸗ 
ten Firma kein Anderer iſt, als der vor eini— 
gen Monaten vielgenannte Montague A. Hol- 
ein, der es damals zum zweiten Male unter: 
nahm, den Kanal zu durchſchwimmen. Kurz 
vor dem Ziele mußte er bekanntlich die ſenſa⸗ 
“ Ttionelle Sportleiſtung aufgeben. Jetzt hat der 

efeierte Dauerſchwimmer, wie das genannte 
Fachblatt meint, auch noch erfahren, daß es 
nicht minder ſchwer iſt, in den Fährniſſen des 
kaufmänniſchen Erwerbslebens ſich erfolgreich 
über Waſſer zu halten. 

— Der „Hann. Kour.“ ſchreibt: „Aus dem 
juriſtiſchen Staatsexamen wird eine kleine, 
hübſche Geſchichte erzählt, die ſich vor ganz kur. 
zer Zeit in einer deutſchen Reſidenzſtadt zuge: 
tragen hat. Ein überaus ariſtokratiſcher 
Kandidat ſaß den Examinatoren gegenüber, 
und recht dürftig floſſen die Antworten auf 
die geſtellten Fragen von ſeinen Lippen. Ganz 
beſonders ſchwer wurde es ihm, eine Erklärung 
dafür zu finden, als ihn ein neugieriger 
Examinator danach fragte, welcher Art das 
Rechtsgeſchäft ſei, das die Eiſenbahn bei der 
Beförderung des Gepäcks der Reiſenden mit 
dieſen eingeht. In ſeltener Milde wollte der 
Examinator dem Kandidaten auf die Sprünge 


— 


Stettin, den 20. Oktober 1902. 
Bekanntmachung. 
hufs n eines Hydranten ſindet am 
erat den 24. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Frauenſtraße vom Heumarkt bis 
zum Kloſterhofe, auf dem Schweizerhofe, in der 
Junkerſtraße und am Bollwerk von der Junkerſtraße 


erscheinende Stettiner Zeitung Je sum Safe Bolwert 1 ftatt, 


Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl. „Deputation. 


Tägliche Automobilfahrten 
Stettin (Westend) - Glambecksee. 


Ab Weſtend. Werktags Ab Glambeckſee. 
Vormittags 
9½, 10½ Uhr. 10, 11 Uhr- 
Nachmittags 8 
1. 2, 21) * 8, 3¹ 4, 2¹ , 3, 3¹ 2 4, 
* W a Nie. L 2 2 U 
Sonntags: 
Vorm. von 9½ —12½ Uhr ſtündlich, 
Nachm. „ 1½—8 „ halbſtündlich. 


Auch nach Bedarf. 
Bei ungünſtiger Witterung die unterſtrichenen 
Touren. 


Mittwochs und Sonnabends: 
Automobilfahrt 
Stettin Polchow FJalkenwalde. 


Vorm. Nachm. Station. Vorm. Nachm. 
7,30 330 ' Weftend an 9,30 5,80 
7.50 3,50 Glambeckſee & 9,10 5,10 
8,10 4,10 1 5 Polchow 850 + 4,50 

580 4,30 aß Falkenwalde ab 8,30 4.30 


Coneenthaus. Grosser Saal. 
Mittwoch, d. 22. Okt., Abends 8 Uhr: 


Concert 
Rose Ettinger 


(Gefang), 
Sandra Droucker 


(Klavier), 


Alexander Petschnikoff 


(Violine). 
Billets nummerirt a & und 3 %, un⸗ 
uummerirt 2 %, Loge % in der 
E. Simon'ſchen Kufilorensbk, Königspl. 4. 


helfen, indem er iam tagte: „Na, Sie haben 
doch ſchon oft ihr Reiſegepäck aufgegeben, was 
erhalten Sie denn dafür am Gepäckſchalter in 
die Hand?“ — Aber der Eraminand antwor⸗ 
tete: „Nein, das habe ich noch nie gemacht. 
Mein Gepäck beſorgt ſtets mein Diener.“ 
Dann hätten Sie auch Ihren Diener hierher 
ins Examen ſchicken ſollen, vielleicht hätte er 
Ihnen das auch hier beſſer beſorgt als Sie 
ſelbſt,“ erwiderte der Examinator dem Kandi⸗ 
daten, deſſen Schickſal hiermit beſiegelt war. 
— Ein eigenthümlicher Vorfall bildet in 
Baku das Tagesgeſpräch. Bei der Durchreiſe des 
Schahs von Perſien hatte auf der Station Beßlan 
die Wittwe des perſiſchen Vizekonſuls in Wladi⸗ 
kawkas „Fran Reſimbekowa, dem Schah perſönlich 
eine Bittſchrift überreicht, in der ſie, unter Be⸗ 
rufung auf die Verdienſte ihres Mannes, um 
eine Penſion für ſich nachſuchte. Dieſe Bitte 
wurde von den ruſſiſchen Behörden noch beſonders 
unterſtützt. Der Großvezir befahl nun einem 
der Söhne der Frau Reſimbekowa, Mirza Dſhaffar 
han, nach Baku zu fahren, um perſönlich die 
Entſcheidung des Schahs entgegenzunehmen. Mirza 
Dſhaffar Chan erhielt gratis eine Fahrkarte erſter 
Klaſſe bis Baku. Als er in Baku eintraf und 
fi beim verfiihen Vizekonſul meldete, ließ ihn 
dieſer plötzlich verhaften, drei Tage gefangen 


5 und, nachdem dem Gefangenen alle ſeine 
Sachen, fein Geld und ſeine Uhr, ſowie auch fein 
ruſſiſcher Paß abgenommen waren, per Etappe 
nach Perſien abſchicken. Dieſe plötzliche und 
unmotivirte Verhaftung erregte großes Erſtaunen, 
umſomehr, als Mirza Dſhaffar Chan dem Schah 
perſönlich gut bekannt iſt und dieſer ihm für ſeiue 
Verdienſte den Titel Chan und eine Geldpenſion 
als Belohnung hat zu Theil werden laſſen. Er⸗ 
klären läßt ſich der Vorfall einigermaßen dadurch, 
daß derſelbe Vizekonſul in Baku, Dihont Chan, 
unlängft vom Wladikawkaer Bezirksgericht wegen 
ungerechter Verhaftung und Gefangenhaltung von 
perſiſchen Unterthanen ſelbſt zu ſieben Tagen Haft 
verurtheilt worden war. Hierbei war Mirza 
Dſhaffar Chan als Hauptbelaſtungszeuge a ifge⸗ 
treten, und aus Rache dafür hat nun wohl Dſhout 
Chan ſeinen Ankläger vernichten wollen. Da 
auch der zweite Sohn der Frau Reſünbekowa 
gegen Dſhont Chan ſeiner Zeit in derſelben Ans 
gelegenheit als Zeuge aufgetreten war, ſo fürchtet 
ſich die Mutter, ihn nun auf die Suche nach dem 
Bruder anszufenden, in der Annahme, daß auch 
ihn leicht daſſelbe Schickſal wie ſeinen Bruder 
ereilen könnte. Beſonderes Auffehen erregt dieſer 
ganze „orientaliſche“ Vorfall dadurch, daß er ſich 
nicht in Perſien, ſondern auf ruſſiſchem Boden 
abgeſpielt hat. 

In Paris kündigen die bekannten 
Millionäre Brüder Lebaudy für den erſten 
windſtillen Tag einen Aufſtieg mit ihrem von 
Surcouf hergeſtellten lenkbaren Ballon von 
2580 Kubikmeter 


Rauminhalt an. Die zwei 


Schrauben an beiden Enden der 5 Meter lan⸗ ſchen Ki 


gen, raketenförmigen Gondel ſetzt ein vierzig 
Pferdekräfte ſtarker Daimler⸗Motor in Bewe⸗ 
gung. Neu iſt die zur Neutraliſirung des Ein⸗ 
fluſſes der Lichtſtrahlen gewählte chromgelbe 
Farbe der 444 Kilogramm ſchweren Ballon- 
hülle. Dieſe beſteht aus zwei Baumwoll- 
geweben, zwiſchen denen eine ge 
befonderer Art zum Erſtarren gebracht iſt. 
Dadurch ſoll der Gasverluſt außerordentlich 
herabgeſetzt worden ſein. Die Verbindung von 
Gondel und Ballon wird als abſolut ſichere 
bezeichnet. 

— Aus Wien telegraphirt man: Das hier 
in Umlauf geweſene Gerücht von 5 De⸗ 
i 


fraudation bei der Kreditanſtalt darauf 


zurückzuführen, daß ein Kaſſirer 10000 Kro⸗ 


nen an eine Partei zuviel ausgezah lt hat. 

— Die in Mendelberg in Tirol weilende 
Herzogin von Vendome, die Tochter des Gra⸗ 
ten von Flandern, iſt an N 
ſchwer erkrankt. Die Gräfin von Flandern 
wird in Mendelberg erwartet. 

— Aus Rom wird telegraphiſch gemeldet: 
Muſolino liegt im Sterben. Er leidet an 
Fieberanfällen und Delirium. 

— 2 Kaiſergruft im Speyerer Dom ift 
ſeit einigen Tagen vollendet, doch ruhen die 
Leichen der Kaiſer noch in ihren proviſoriſche 
Särgen. Neben dem Denkmal Rudolfs vor 
Habsburg hat man die berühmte ſteinerne 
Grabplätte mit dem Relief Rudolfs an einem 
Pfeiler angebracht. Die Wände des Domes 
werden zur Zeit gereinigt, da durch die er- 
forderlichen Arbeiten ſich ſtarke Staubſchichten 
gebildet haben. Wenn nun noch das Thor, 
welches an die Kaiſergruft kommt, fertiggeſtellt 
iſt und der ſonſtige ornamentale! Schmuck, ſo 


ens] Kürchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 20. Oltober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Wolfgram, Diener 
Mierke, Schneider Schulz. Böttchergeſellen Wolff, 
Arbeiter Fritz, Gaſtwirth Höwlex, Uhrmacher Grabow, 
Schmied Richter, Maler Dorſchfeld, Maler Kiefert, 

Bank⸗Direltor Braſſe. 

Eine Tochter: dem 1 Nogck, 
Tiſchlergeſellen Mielke, Maler Klingenberg, Schloſſer 
Braun, Arbeiter Lemke, Arbeiter Bojahr, Arbeiter 


Holtz, Bäcker Totte, Kupferſchmied Heinrich, 
Maſchinenbauer Huth, Arbeiter Guddat, Arbeiter 
Stahl, Schmied Fenſch, Tiſchlermeiſter Stenzel, 
Friſeur Geßler, Maſchiniſten Wohler, Arbeiter 
Lambrecht. 
Aufgebote: 

Handlungsgehülfe 2 * mit Frl. Erdmann: 
Arbeiter Moenke mit Förſter; Leutnant 


Quenſell mit Frl. Satans; Fabrikarbeiter Lenz 
it Frl. Seehafer; Photograph Siebe mit Frl. 
Koepcle; * Helbig mit Wittwe Kummer, 
er Stamer; atroſe Greif mit Frl. Becker; 
asp z enmeiſter Penzlin mit Wittwe Kedin geb. 
Trapp; Matroſe Myrach mit Frl. Raatz; elner 
Garbe mit Frl. Gräp; Arbeiter Leiſtikow mit Frl. 


Riens. Ebefctieg 
e e ungen: 

Tiſchler Krüger mit Frl. Jallenberg; Verſiche⸗ 
rungsbeamter Schumann mit Frl. Beier; Königl. 
Büchſenmacher- Anwärter Knöller mit Frl. Hahn; 
Arbeiter Jahnke mit Frl. Lau: Schneider Battige 
mit Frl. Wenzel: Schloſſer Fiebellorn mit Frl. 
Engel; Arbeiter Manske mit Frl. Kühn. 

Todesfälle: 

ae d. Arbeiters Schallock; Mee Nee e 

Juan t 


e . 


Stebtbaurat 
Rentier Wi 
Behnke. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräul. Emmy Dupke mit dem Poſt⸗ 
en Herrn 1 5 Köppen den unt 
rben: Küſter em. Wilhelm Hunthe, 82 J. 
Altdamm!. ein Gele, 47 J. 


ewa 
Maurerpolier Auauſt Held, 68 J wei 


[ 
„ Pyritzl. Gloser 


gelns der — in Bilbao keſchlagnabmi 


dürfte der Speyerer Dom in noch erhöhterem 
worden ſei. 
21. Oktober. Im Nord- 


Maße ein Anziehungspunkt aller Freunde der 
Kunſt ſein als bisher. 

— Der Münchener Rechtsanwalt Kothe, 
der unter dem Namen Frigidius Strang bei 
dem Ueberbrettl die „Elf Scharfrichter“ mit⸗ 


Par is, 
Departement wurden bisher keinerlei Schritte 
unte rnommen, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
In Escarpelle verhinderten Arbeiter die Ein⸗ 


wirkte, und deshalb disziplinirt wurde, hat] fahrt von Arbeitswilligen; die Truppen 
die Entſcheidung der letzten Inſtanz nicht ab- mußten einſchreiten und die N uhe aufrecht 
gewartet, ſondern die Advokatur an den Nagel] halten. Im Pas de Calais wird energiſch 


Propaganda gemacht, um jede Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit vor offizieller Proklami⸗ 
rung der Beendigung des Streikes zu verhin⸗ 
dern. Vielfach iſt es zu Zwiſchenfällen gekom⸗ 
men; die Gendarmen wurden mit Steinwürfen 
empfangen. In Decazeville feuerten Streikende 
Schüſſe gegen einen Arbeiterzug ab. In St. 
Etienne beſchloſſen die Arbeiter die Durchfuhr 
von Kohlenwagen zu verhindern. In Cler⸗ 
mont⸗Ferrand mußte die Briketfabrik wegen 


gehängt, um ganz Brettlkünſtler zu werden 
und außerdem eine Geſangſchule zu gründen. 

Köln, 20. Oktober. Oberhalb der 
Station Kalk bei Köln wollten Nachmittags 
zwei Kinder des dort dedienſteten Bahnbeamten 
die Gleiſe überſchreiten, als der Frankfurter 
Zug heranbrauſte, die Kinder erfaßte und zer⸗ 
malmte. Die Kinder hatten unter der geſchloſſe⸗ 
nen Barriere hinweg die Gleiſe betreten, als 
ein Zug die Stelle paſſirt hatte und ein zweiter 


heranbrauſte. Der unglückliche Vater war] Kohlenmangels ihre Arbeit einſtellen. 
Zeuge des entſetzlichen Vorganges. Lord Kitchener iſt geſtern Abend nach 
Petersburg, 15. Oktober. In dem Venedig abgereiſt, um ſich von dort auf ſeinen 


Poſten nach Indien zu begeben. 

Nach Meldungen aus Algier iſt der neue 
General-Gouverneur von ſeiner Inſpektions⸗ 
reiſe zurückgekehrt. Er war allenthalben von 
der Bevölkerung freundlich empfangen worden. 

Der „Figaro“ veröffentlicht einen Brief 
des Biſchofs von Dijon, Monſignore Lenordz, 
an die Gläubigen ſeiner Diözeſe. Der Biſchof 


Dorfe Dozenkowka im Gouvernement Char⸗ 
kow gebar, wie ein Landſchaftsarzt mittheilt, 
eine Bäuerin Gubin drei Knaben und ein 
Mädchen. Sie hatte früher dreimal Zwillinge 
zur Welt gebracht. Die Vierlinge ſind geſunde 
Kinder. 

Tiflis, 19. Oktober. Ein Extrazug, 
in welchem der Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow 
fuhr, wurde in letzter Nacht zwiſchen den Sta- | bedauert die Verfolgung der Kongregationen, 
tionen Mugan und Kawaſſu durch Signale ſpricht ſich aber ebenfalls gegen die Kund⸗ 
zum Stehen gebracht. Eine bewaffnete gebung des franzöſiſchen Episkopats aus, er 
Räuberbande hatte das Bahnwärterhaus über⸗ glaube aber, daß dieſe Kundgebung keine Fol⸗ 
fallen. Als der Zug hielt, flohen die Räuber. gen für die franzöſiſche Geiſtlichkeit nach ſich 


CFF sieben tmerbe. 7 * 
- Bordeaux, 21. Oktober. Die Unter- 
Neneſte Nachrichten. ſuchung über den Briefdiebſtahl, welcher an der 
Berlin, 21. Ottober. Aus Peſt wird franzöſiſch-ſpaniſchen Grenze feſtgeſtellt wurde, 
gemeldet: Im Nagybutyiner Poſtamte wur- hat ergeben, daß der Diebſtahl auf franzöſi⸗ 
den die Geldanweiſungen ſeit Monatsfrift | ichenı Boden begangen worden iſt. Sämtliche 
nicht befördert. Etwa 12000 Kronen find ver- Einſchreibebriefe der 15 Briefſäcke, die nach 
ſchwunden. Da die Poſten regelrecht einge- 


Südamerika beſtimmt waren, ſind entwendet 
tragen ſind, glaubt man, daß die Gelder auf] worden. Der Werth der Briefe ſoll mehrere 
der Poſtambulanz verſchwunden ſind. 


hunderttauſend Franks betragen. 
san set Pariſer 2 tr TEE HERE RER ZUETT. DET 
wird noch gemeldet: Den Pelletan bekämpfen⸗ = 
= — — „gejellte ſich Be e Telegraphiſche Depeſchen. 
arineminiſter Lockroy zu, r auf gewiſſe ap WR i 
Geheimakten hinwies, die Pelletan zur Affaire * ERS it, 21. Oktober. Nach Meldungen 
Pictet hätte einſehen jollen. Pelletan erwiderte aus Aquilaja droht der Campanile und die 
ſcharf, daß die Marinegeheimniſſe gegenwärtig] St. Bernhardniſſaude, eines der berühmteſten 
weit beſſer gehütet ſeien, 5 u ‚enbegen Zei-] Kunſtdenkmäler Italiens, einzuſtürzen. Die 
8 ee en er ehe. in der Nachbarſchaft gelegenen Gebäude, dar⸗ 
Graf Sigismund Raczynsti, Beſitzer des unter eine Infanterie-Kaſerne, wurden bereits 


Raczynski'ſchen Familienfideikommiſſes in der] geräumt. f 
Provinz Polen und der Raczynskiſchen Ge⸗ Haag, 21. Oktober. Die Burengenerale 
mäldeſammlung in der Nationalgalerie, erb-] werden heute mit Miniſterpräſident Kuyper 


liches Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, 
iſt mit — ganzen Familie aus der katholf⸗ 
rche ausgetreten. 

Ueber die Zwiſchenfälle bei der italieni- 
ſchen Pilgerfahrt nach Paläſtina wird aus 
Rom gemeldet: Bei dem Feſtmahl in 
Emmaus legte der franzöſiſche Konſul die Ver⸗ 
dienſte Frankreichs um den Ruhm des Katho⸗ 
lizismus dar. Sofort nach ihm erhob ſich der 
italieniſche Konſul, der an den Patriotismus 
der italieniſchen Katholiken appellirte, die heute 
genau wüßten, wo ſie ihr wahres Protektorat 
zu ſuchen hätten. Dieſe Worte wurden von 
den Pilgern mit einem wahren Beifallsſturm 
aufgenommen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus N gewhork: 
Eine ſtarke me der Grubenarbeiter ver⸗ 
langt, daß die Zechenbeſitzer gehalten ſein 
ſollen, jeden Streikenden wieder einzuſtellen, 
andernfalls der Streik fortgeſetzt werden ſoll. 

Aus dem Haag berichtet die „Frkf. Ztg.“ 
Nach einer Deheſche des „Neuen Rotterdanım- 


eine wichtige Beſprechung haben und ſodann 
nach England abreiſen. 
Bukareſt, 21. Oktober. Der neun 
Millionen Lai betragende Ueberſchuß des vor⸗ 
jährigen Finanzjahres wird zur Ausrüſtung 
der Artillerie verwandt werden. Auch der dies- 
jährige, wahrſcheinlich ſich auf 20 Millionen 
belaufende Ueberſchuß ſoll zu Militärzwecken 
verwandt werden. 


Die Auskunftei W. — — und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrel. Die Oberleitung der Aus⸗ 
lunftei befindet ſich in! Berlin W., Charlottenſtraße 23. 


Börſen⸗Berichte. 


ſchen Couriers“ aus Batavia ſind die beiden 
Celebes⸗Reiſenden, Gebrüder Saraſin, über e bee wee 
Palobo nad) Mokaſſar aurinägefehrt. Die Am 21. Oktober 1902 wurde für inläu⸗ 


Durchquerung des Innern von Celebes, die am 
17. Auguſt begann, hat ſomit etwa zwei Mo⸗ 
nate gedauert. 

Nach einer Meldung der „Frankf. — 1 
aus Madrid wurde in Badajoz der ſeit dem 
1. Mai dauernde Belagerungszuſtand auf⸗ 
gehoben. Die während der Unruhen ver- 
hafteten zahlreichen Perſonen erwarten noch 
immer ihre kriegsgerichtliche Aburtheilung. In 
Sevilla fand eine anarchiſtiſche Verſammlung A he, Bird 
die von etwa 3000 Perſonen bejucht] _, . 

Die Verſammlung verlief ruhig. 

Antwerpen, 21. Oktober. Die 
Cockerill⸗Geſellſchaft dementirt die Nachricht, 
wonach einer ihrer Dampfer wegen Schmug⸗ 


diſches Getreide gezuhlt iu Mark: 
1 Stettin. Mach Eriiittelung.) Roggen 
133,00 bis ——, Welzen 148,00 bis 150,00, 


Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln — 


Ergänzun geuotirungen vom 20. Oktober. 
Platz al Berlin. (Nach er Roggen 
138,00 bis —.— Weizen 154,00 bis —,—, 
—.— Hafer 151,00 bis 


Dau ig. Roggen 129,00 bis —,—, 
Weizen 57700 bis 153,00, Gerſie 122,00 bis 
130,00, Safer 130,00 bis 131, 00. 


loko 


Weltmarktp 
Es wurden am 20. Sub ge 
10 


t 
Ferd. Zaddach, 63 J. [Stargard]. Stationsaffiftent [Berlin In Mark per Tonne bull. ag 


a. D. Auguſt Schakowski [Stolp]. Rektorwittwe Speſeu in: 
Fromm geb. Schultz, 90 J. [Gartz a. O.] Wittwe Newyork. Roggen Be Weizen 162,50. 
Marie Jüch geb. Lenz, 58 J. [Swinemünde]. Frau Liverpool. Weizen 173, 


Auguſte Schönfeld geb. Kunz [Unktam]. 


Gründl. u. geisifiend- 1 u. Unterricht 
r 


in allen Gymnaſtial⸗ ementarfächern f 
Schüler u. Erwachſene. — 9 A. Aonctilch. 
Beſte Erfolge und Zeugniſſe. 

Grundmann, Heinrichſtraße 1. 


Landshut's Hotel, Neumark Wpr. 

Beabſichtige mein Hotel zu verkaufen, 
oder an tüchtigen, ſoliden Menſchen zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft erteilt 


L. Landshut, Beſitger. 
Vermietung Speicher Berlin 
Anhalter Bahn parterre 
— Eiſenkonſtruktion — 600 qm groß — 
Bahngleis⸗Anſchluß 

für Lagerungen jeder Art geeignet. 


Gustav von Hülsen, Berlin SW., 
Moöckernſtr. 49/50, Speicher. 


Stadt Theater. 


Odeſſa. Roggen 142.25, Sehen 162 25. 
Riga. Roggen 148 ‚00, Weizen - 166,50, 


M 20, Oktober. Roh wer. 
Abeundbö I. Produkt Terulupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 14,70 G., 15,00 B., 
per November 14,70 G., 14,85 B. per Dezember 
14,80 G. 14,95 B., per Sanmare2lärg 15,15 G. 

15,25 B., per April 15,45 G., 15,50 B., per 
Mai 15,55 G., 15,65 A., per Auguft 16, 00 G., 
16,10 B. Stimmung feft. 

Bremen, 20. Oktober. n 
Schmalz det. Loko — Pf., Tubs 59 


Pf., Dappel.Ginern 5917, Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Weller 
für Mittwoch, den 22. Oktober 1902. 
Bei wärmerer Temperatur veränderlich mit 
Niederschlägen. 


Circus Beletou. 


Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. Dienſtag, den 21. Okt., Abends 8 Uhr: 
Anfang 7 Uhr. 7 ienſtag, 
Faust. e 11. Damen⸗Vorſtellung. 
Donnerſtag: J. Serie. Bons gültig. 1 Dame in Begleitung, ihres Cavaliers frei, 


oder 2 Damen löſen ein Villet. 
Mittwoch, den 22. Oktober 1902, 


2 große Vorſtellungen 2 

4 Uhr rer und 8 Uhr Abends. 
181 Nachmittags: 

milien⸗Vorſtellung 


eee eee, 
Bellevue-Theater. 
dens gal! Seine Kleine. 


E Zum letzten Male: Letzte Kinder a 
Donnerſtag: t reiten. 
ons ala Es lebe das Leben. Menue En FE Sperl 


und Tribüne 1,50 Mk., I. Platz 1 Mk. II. Platz 
60 Pfg. Gallerie 30 Pfg. 
Kinder zahlen: 0 Be Mk., sr und 


Tribüne 75 e. II. Platz 
30 P g. Gallerie 20 Pfg. - 


Abends 8 Uhr: Brillante Vorſtellung. 
In beiden Vorſtellungen: 

„Unfere 3 oder „Die luſtigen Bur⸗ 
u von der Flotte“, mimiſche Ballet⸗ 
ürleske in 2 Abtheilungen und 6 Bildern, 
ſowie Auftreten aller großen Attraktionen. 


ale Alte Liedertafel. 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 
Täglich: 


fe Concert 
kapelle (Dir. . 
Engel ardt, gun ſit⸗ Direktor. 10 


- Speisekartoffeln 


kaufen jeden Poſten und erbitten bemuſterte Offerten, 


Staats-Medaille in Gold 1896. 


Hildebra 


Deutscher Kakao 
Mk. 2.40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 
Mk. f. 60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 20 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


70 80 259 476 80 631 768 137 82 597 (500) 605 
854 921 2169 237 364 422 699 708 74 824 67 3051 96 
140 88 95 250 430 42 539 (06 16 716 918 4023 48 233 
(3060) 65 421 36 505 618 860 67 5169 429 520 602 
6000 102 82 295 703 10 856.992 7013 190 69 259 341 
49 414 75 593 714 990 94 8195 406 37 50 98 6.7 74 
762 87 800 81 974 9083 117 78 (500) 94 207 31 476 

751 72 883 

1 10 53 857 519 695 739 96 911 11004 20 86 161 809 
13 41 54) 817 85 920 12011 29 58 59 145 52 76 (500) 
201 440 90 554 53 670 771 13144 270 332 67 534 62 
95 659 708 99 14067 180 (3000) 281 42) 91 591 614 
731 842 965 150 8 189 243 623 805 81 16013 270 310 
55 68 556 656 (500) 704 892 943 17015 70 342 415 629 94 
760 852 915 18048 159 815 89 494 721 85 827 964 
19063 107 47 (500) 267 366 874 87 89 

20022 152 84 261 350 80 473 548 (500) 607 821 
902 22 21001 44 276 405 676 80 741 70 73 820 967 85 
22150 318 430 887 23071 390 763 892 (500) 24219 
24 341 509 (1000) 71 921 99 25011 156 94 251 325 
408 522 (1000) 65 783 26026 176 77 336 401 48 620 
88 41 583 70 999 27004 13 180 214 46 384 425 553 
69 (3000) 662 89 818 22 26 985 28014 118 97 3.5 
65 711 87 800 11 24 962 83 (500) 29016 158 218 448 
652 727 870 961 

30062 561 603 (1000) 23 66 99 783 873 (500) 951 
(500) 31083 491 509 736 806 (1000) 987 75 32086 134 
239 43 67 81 (500) 93 421 (1000) 32 69 (500) 657 972 
23180 653 69 91 781 (500) 34121 39 204 303 90 466 
503 648 700 944 35131 247 504 735 974 36076 144 70 
260,377 581 753 (500) 63 37063 464 532 616 59 702 
38160 872 480 500 08 788 834 (1000) 908 (500) 78 92 
39 80 222 69 877 86 

40 %5 96 204 308 21 32 48 420 52 72 502 640 42 
762 810907 41152 570 695 866 955 80 42031 73 183 
54 270 411 81 670 760° 43511 (500) 38 6%ê92 740 948 
44056 91 09 156 95 304 59 480 528 68 75 676 793 
(3000) 91 8016 9068 45004 190 239 619 745 825 
958 70 460% 76 312 518 91 628 32 886 95 972 85 
47250 52 66 90 839 91 413 627 96 99 778 (50% 93 807 
912 48012 51 85 204 361 66 507 (4000) 44 619 716 
900 35 49128 39 405 98 510 

50000 186 544 78 730 919 (1000) 51002 35 921 
70 74 418 838 52010 64 118 51 452 632 85 758 


3 . 


Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei⸗ und Zinurohrfabrik von 
Gebr. Beermann, * 
Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365. 


56052 259 489 904 19 79 57004 79 137 205 86 309 
509 606 10 22 705 8 48 74 11 83 58295 411 47 61 
527 024 738 (3000 55 59146 476 619 98 702 55 

60000 361 782 (1000) 828 71 968 95 6110 77 225 
472 745 93 826 947 48 93 62088 159 218 32 85 472 
751 63116 84 212 320 488 544 744 867 982 61053 
(500) 69 374 519 94 65196 291 893 731 929 66066 
165 314 482 569 645 882 67:44 204 85 810 418 54 
584 618 802 21 68 919 68005 22 487 613 65 729 801 
900 (500) 2 19 69059 144 73 213 57 879 678 820 

70 4 75 446 914 71029 213 366 80 567 880 90 
971 7264 82 185 93 205.218 94 364 95 469 6 3 
73007 257 320 426 508 618 86 788 827 912 833 74007 

558 8003 48 81 (500) 974 78287 53 511 27 93 

(65 776 99957 76111 43 96 482 9903 77004 158 200 
315 439 52 518 62 784 (500) 94 882 911 (500) 78028 
176 307 19 726 822 30 71 96 989 79194 281 46 481 
500 21 78 8.8 927 31 


x = — * ie en u nn 5 
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Muſterhafte Obſtbäume . 

Alleebüume, Zierbäume. Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 

Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen, Blumenzwiebeln u. ſ. w. 


Reichhaltige Preistifte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturanleitungen 
koſtenfrei zu Dienſten. 


Ed. Poenicke ie do. m. b. H., Vaumſchulen, Delitzsch 39. 


Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 
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BR ER BEE 


ferner ſuchen größere Poſten 


Roggensiroh 


80002 870 577 639 42 68 86 81077 93 95 125 
gepreßt und ungepreßt. 97¹ 85 410. (800) 19 546 68. 73 714 19 34. 82075 98 
Kaſſe vor Verladung. 122 06.423 25 (00 584 632 894 de cn 222 
i 4 9 2 314 128 „84052 280 95 363 523 48 54 89.690 138 
Peters & Schulze, 190 TL, 800.238 Hz 052 816 06 DOL_BU0SB, 80 207 
* a ka 74 5 E 8 3920 0 5 2 1 * 
Wittstock a. Dosse. ut 8071 97 266 542 79 92 699 992 89003 168 248 341 
3 — u 497 90 750 925 20 42 Fa 
N i 90033 123 95 88. 91071 (500) 100 81 97 206 583 
Mi Pflaumen, ; 624 25 722 28 92005 252 96 5 80 410 503 89 82 
"OS 4 105 ot 606 720 618 926017 36 237-806 484 86 512 51388 65 
neue 70/7ö er, türkiſche, billigſt bei 92 456 75 529.745 825 (3000) 950608 150 20, 60588 
Heinrich Klütz. 75 953 (0%. 87 80 r (800) 40 51240 82 5 
..... TTT 8 958 (e 7 8 [at 9 51 226 462 542 52 
ee ee 754 72 Mi 5 55 961 99188 206 457 67 74 678 706 12 
. / 76 858 906 7 
2 Breitestrasse 25. a Si 9 5 186 700 101061 100 238 40 75 
2 > 100.05 38 (1000) 636 760 101061 166 238 40 75 
2 413 620 788 979 102211 441 536 63 704 €) 816 942 
7 2 54 103001 97 109 66 248 388 89 97 572 640 707 847 
2 Gebr. Freymann. 2 907 42 90 104131 219 400 (3000) 602 93 704 915 
3 23 (1000) 105082 78 1000) 3 385 421 624 42 76 758 
17722 802 27 46 912 65 106328 54 429 88 511 81 750 856 
3 . 5 * 2 N 5 i | (1000) 107256 598 653 755 820 544 108182 98 579 
2 emdenflanelle 8 5 GROSSER > AB. . 661 820 80 89 10901 44 55 104 243 301 (500) 719 
5 *r 2 „5 8 8 20 (4000) BL 62 99 883 
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2 Fertige Flanellbemden RE EN NE a B 99 307 24 60 477 (000) 880 112008 26 89 70 129 94 
2 4,00, 4,50. r * EIER Ic HGROSSER Be Ba reger — ———— 
2 Fertige Beinkleider r N „ana Van 207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3 aus fchtwerem, wein. Molton 3.75, 4 50. ieee > J. Klaſſe. 2 Ziehungstag, 20 Ottober 1902. Nachmittag. 
2 Parch end: Hemden N: . Nur diechewinne über 232 ME. ſind in Klammern beigef 
? aus beſtem 3 Parchend 1.25, 1.50, 1,75. 2 ene (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verbelen) 
2 WE 104 302 681 800.8 908 58 1015 126 31 77 225 32 
2 Y e Hoſen 2 ‘ 993 815 49 74 404.(500) 10 40 (3000) 548 777 860 
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Beste 


Tse 


anf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


+ 
2 
0 
+ 
7 
wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 
H. Grassmann, 


= 


* “ . 
die Hamburg-Amerika Linie, 


Nähere Auskunft ertheilt 
Abtheilung Personenverkehr. Hamburg, Dovendeih 18-21, 


„ In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1902: 818% Millionen Mark. Bankfonds am 


1. Juni 1902: 271 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30—135% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


— Ludwig aden. Dentiscite, 3, part. Eiug. Friedrich: Starlſr 


Dampf-Maschinen- Wäscherei und Plätterei, 
Gardinen-Appretur-Anstalt 
Georg Klesch 
König Albertstrasse 15. 


Schnellste Ausführung, 


be Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 
Engros⸗Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 
TEE TEE TEE ELSE TEE 


Billigste Preise, 
Abholung u. Lieferung frei Haus. 


== Eisenlbahnmschienen a 
zu Banzweden und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen zc. offeriren billigſt 

Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


In einem Großkaufmannsgeſchäft (Export oder 
Rhedexei) wird für einen jungen Mann mit dem 
Zeugniß der Prima, der der engliſchen Sprache 
ſoweit mächtig, daß er Briefe leſen und ſchreiben 
kann, eine Stelle als Lehrling geſucht. 

Offerten an die Expedition diefes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, sub Dr. F. erbeten. 


dh und hohe Proviſton zahlt mit. 


150 Mk. 


AK, 71013 214 415 66 
631 (500) 770 902 72 60 63 230. 62 322 450 1500) 588 
68 38 758 923 74 73027 24 407 98 98 552 652 8 
205 9 67 18 888 (50% 947 74028 651 93 713 818 36 
75259 407 79 555 954 75 78 76018 164 259 417 631 
us 853 67 77137 477 553 670 (3000) 91 944 57 
78102 235 00 (500) 88 504 79 658 81 751 79252 75 
360 568 614 25 (500) 18 816 44 62 948 

80181 233 488 576 776 926 81085 172 498 651 
52 94 727 82045 154 88 314 TU 99 697 899 Bruns 
190 287 88 573 691 723 816 000 81056 78 93 380 508 
12 884 987 (500) 8802161 122 20 288 47 53 76 94 
817 74 440 580 617 700 886032 66 274 571 647 66 
725 (50) 4 (500 50 87185 208 805 65 472 520 60 
856 936 88159 310 19 465 503 96 676 80 761 96 98 


Modistinnen 
machen wir auf den täglichen Eingang von beſonderen und von 
allen maßgebenden i 


Neuheiten 
der Paſſementerie⸗ und Spitzenbrauche aufmerkſam. 
Größtes Farbenſortiment (130 Farben) in Chiffon. 


flotten Cigarrenverkäufern 903 89153 250 520 (500) 692 705 84 890 - 
die Tabak-Compagnie in Hamburg. Molff & Cohn 90005 120 (500) 202 57 405 349 78 916 67 91214 
Es i 7 (0% 21 540 604 751 2108 392 815 88 987 950044 


7 1 22 40 166 200 52 359 76 (3000) 661 95 872 916 94044 
== Kleine Domftr. 25. 59 193 22 825 721 95 Me hr 95008 218 385 57 65 


yet 5 147 543 688 (3000) 775 96016 329 435 46 680 766 


Bu 97079 87.90 231 84 47 478 500 60 849 961 77 
des Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerte 


98029 (500) 258 835 90 480 511 007 776 99058 126 
381 4% (1000) 678 743 866 984 50 
100080 180 284 (5000) 803 421 564 639 96 813 
22 = 55 Ian 187 845 10 > 606 21 68 751 69 
. N 48 1 841 93 933 102102 224 500 666 89 741 78 816 927 59 
Leinen⸗, Halbleinen⸗ und Baumwollengewebe 103005 119 64 103 589 678 78 706104198 218 53 70 
zu aller Axt Wäſche und Ausſtattungen raue Velobi r a ae En 0 

Die Güte der Waren und Arbeiten bezeugen tauſende unverlangter Belohigungen. 435 6 49 701 15 810 307 4800 
Am dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet um zahlreiche Aufträge das 198% 00 42 900 770.048 55 109042 98 000 352 

3 22 H 99 569 655 750 97 

Waldenburger Neber-Unterstützungs Unternehmen.“ %%%, 2 e e . Ils 25 8 
un In. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule. — aha I 88 890 112121 % (3000) 8 72 301 /0%% 425 615 
Preisbuch unentgeltlich. Proben poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 81 88 700 817 67 552 113000 140 95 205 306 451 707 


— —— ä äẽ ä—.eä ——— e .ͥ ʒ́¶Z;N＋2‚2328³ʒ3;̃m 2 ..; ·—X—— 3 ů—r³—5ðEfe 


Alte deutſche Lebens- und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft ſucht für Pommern 
55500 tüchtigen, in der Branche bereits er⸗ 
probten - 


Aussenbeamten. 


Nur ſolche Bewerber, welche gute Erfolge 
in, der Acquiſition und Organiſation 5 

weiſen können, wollen ihre Offerte sub 

8. 5878 an Rudolf Mosse, Magdeburg, 

einſenden. Gehalt nach Uebereinkunft, Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 


106091 152 63 418 628 701 942 48 107011 128 84 348 


056 114009 51 103 248 96 306 33 60 ir 
585 632 755 934 115014 61 400% % 
65 97 689 748 978 88 116101 8 342 IE 98 10 
60:95 823 33 91 955 11717 a1 344 005 

221 513 702 898 119066 382 624 775 SL. 


* 
781 (500 815 949 71 127082 105 75 2% 
50 80 128028 338 686 7811 129142 
802 (500) 51 509 70 600 802 28 3100 
130018 (3000 415 71 714 987 69 our % 
(CO 134 501 31 (100% 46 47 (500) 609 1 
544 (50% 86 700 (3000) 900 61 — 
679 805 48 55 134107 80 216 96 357 68 
90 742 (1000) 53 68 135068 327 (500) 38. 
637 793 841 136016 128 40 248 87 920 
137094 117 257 (1000) 305 11 658 74 
5 500) 372 421 651 781 836 081 1% 
58 418 595 Mi 11 90 
270 415 98 (3000) 559 861 906 
133 36 65 297 835 48 419 74 863 914 34 6 


79 118 41 228 (500) 46 (500) 73 320 61 2 


185 275 
1 


613 914 143121 92 497 589 114031 
56 473 566 681 (500) 734 836 (10000) 835 
14600 99 142 326 (800 
622 818 147002 269 425 505 695 730 42 
148094 97 100 220 412 96 861 653 791 863 00% 
149052 80 (1000) 94 375 527 718 835 (1000) 65 K. 


229 463 684 TILL 


(1000) 928 482 37 68 576 695 787 94 70 
279 782 45 944 153021 118 259 319 6117 
27 (3000) 29 58 881 979 (500) 15 1020 Id ar 90 3 

155220 346 479 562 656 2 01 
‘ 


1546 


72 &30 921 
156154 (1000) 66 216 B18 451 555 638 
96 913 47 157038 90 125 40 259 352 74 
834 74 945 158088 78 78 142 (6 205 1 
159263 474 614 (500) 807 79 935 76 
160051 (5000 97 170 79 237 361 
(3000) 838 62 92 161052 84 243. 366 IE 
803 (5000) 18 06 267 162116 202.202 10 N 
744 810 163132 266 403 914 1653 74 1 107 
95 (500) 825 64 949 165011 120 82 207 75 
574 (1000) 654 76 166014 (1600 428 67 40 
167055 75 88 281 89 573 600 72 168020 9 0 
411 41 508 23 49 637 707 56 81 80 26 169 
86 378 455 545 90 614 76 815 975 97 14 80 
170156 69 80 272 86 (500) Bis 497 60 % 
171127 59 565 660 81 768 81 891 981 1721 10 
536 89 651 921 54 92 - 178076 141 229 45 BEN 
675 712 95 914 67 (1000) 96 174043 (300% 
44 74 306 59 426 5.8 175082 260 (500) 450 
176170 233 82 98 462 521 644 (1000) 861. %%% 
942 177184 97 281 (3000) 521 876 903.6337 
178111 241 361 430 47 570 99 677 700 58 85 
235 50 68.88 (500) 500 (500) 915 710 80 
180126 70 204 413 20 87 605 70 TI 
181002 00 126 81 73,74 295 811 79 667 900 f 
77 208 483 (1000) 527 640 60 817 49 83 935 40 Pi 
88 311 22 483 768 901 09 181023 51 372 97 0 
96 630 43 742 972 185000 18 878 414 611 
86 806 25 44 186101 24 313 730 873 905 1 
90 203 11 81 79 314 683 97 725 (940 30% 
116 20 595 619 73 811 992 (1000) 1892 De 
94 610 45 (1000) 98 786 867 10 
190310; 838 191042 286 318 75 MT 
629 (30 000) 770 903 192014 83 5½ 431 Pig 
608 03 727 860 085 193075 150 460 599 % 
194138 40 58 369 90 40 40 (3000) 515 1% 
195129 203 354 578 605 61 85% 196040 (% 
234 (500) 316 (1000) 43 414 519 86 680 721 899 N 
7.72 197016 254 301 420 626 50 750.90 5 
102.54 851 596 828 94 (1000) 921 79 199164 
94 586 709 807 85 946 55 2 k 
200152 220.37. 308-1500) 417 525 400 fr 
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375 922 40 70. 202014 218 (1000) 248 600 
80 876 97 (3000) 203028 89 120 200 6 3 
654 760 27 201180 260 465 697 (3000) 
205100 16 281 810 85 416 50 772 811 2 
362-822 62 918 91 (3000) 207000 103.0, 
17 420 78 86 657 64 73 77 719 88 208107 
(500% 209000 32 96 216 815 (5% 91 84 44 
767 928 94 1 

210190 207 12 38 65 899 531 608 36 7 
211078 196 28/7 98 925 41 464 510 677 8% 
212092 143 201 54 (500) 91 595.632 743 831 970.1 
78 79 80 104 301 75 498 586 97 695 76 82% 
211090 201 65 71 485 71 662 841 215018 91.4 
650 97 702 216221 366 848 217017 117 29 
515 950 63 218146 227 (500) 319 80 425 4 
652 B12 92) 219107 234 60 (500) 532 881 ef 

S0 617 87 725 80 41 221027 %% 
105 227 60 674 881 222002 22 91. 148 66. C 
(1000) 551 600 940 22110 61 201 48 8% = 
88 316 18 478 591 647 785 888 (500) 


0 0 
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978 882 958 73 113020 57 177 489 697 42 9 


7, 
— 
857 060 114237 391 578 (1000) 688 791.870 fl 
115407 653 725 50 67 815 79 093 110044 0% 
909 117011 620 832 948 (0 70 82° 118582 MM 
800 718 91 119291339 648 75 Be 
120029 78 79 115 30.43 84 210 32 47 (0 

78 484 (1000) 779 847 910 121250 (1000) 52% 
51 (1000) 603 810 935 122048 400 91 683 % 
81 908 42 123251 68 450 749 903 (500) 90 
427 31 534 631 712 885 907 93 (3000) 12907 
480 62 540 51 725.96 956 91 126000 204 50% 
701 50 62-974 127015 


127 242 (3000), "74 
128141 95 215 17 58 95 837.52 496 559 80 = 
91 274 95 472 572 658 710 889 88 994 off 

130127 216 18 50 292 508 27 816 (00) Di 
76, 131177240 485 0 (10000 7% 8½7 % 
132548 36 183001 177 456 Sir 41 76 ( 
134058 97 168 220 00 (700) 422 687 891 un} 
219. (500) 73 702 16 13605 101 03. 707 
137106 02 218 40 80 364 440 572 797 130% 
75 716 Ul % 8) 88 830 81 (3000) 81 13% 
837 407 (3000) 79 574 83 019 701 

110015 53 180 32 82 403 508 670 803 94 
180 22 360 453 526 49 724 37 845 66 885 
59 460 20 615-500) 720 855 148076 187 221 % 
32 388 43 (200) 50 89 709 59 111010 18: A 
7>0 811 901 600 80 115061 00 00) 167 % 
723 (500) 874 88 94 146116 221 447 72 847% 
70 90 702 8 90 001 


117213 008 18 50 402 5 
50 TIBABONN) 28 79 (500) 922 iin rm 
85 320 455 (500) 71 505 (1000, 50 721 25 Ola 
38 57 11928 312 83-512 80 610 705 (1000, 07.9 
150211 501 9 674 900 1560 155 75) 
854 435 007 81 52 165 228 (3000) 4106 
56 93 60 32 68 186720 529 46 642 790 90 
42 79 164 (50) 71 212 (500848 542 ( 
16 27 7% 155013 126 851 499 50 75 527 8% 
156197 202 423 (10% 25 502 28 95 70 84% % 
90 187015 20 300 50 62 72 80 30 804. 
158005 72 (300% 167 558 655 65 66 (500) 7 
53 881 952 1906) 128 (500) 55 61 210 (JM 
418 11000):27 52 64 67 536 602 848 955 
160288 3.0 52 473 541 888 35 1 
26 4% 2% 429 82 591 950 162301 40% 549 20 
168057 14 85 323 93 (1000) 18 (500) 99, 
99 (1009) 892 87 9233356 164 02 339 ' 
739 340 41 165.02 68. 486 5 8 6 3 50 (50% 
05 166217 74 860 778 167193 2 8 % 
168159 94 433 688 94 921 5 2 169076 


512 655 84 „ U 
170 00 1 78 81 818 496 780 620 72 
171102 521 55 69.90 625 799. 84 (500) ce 


8 
61018 3 


1727/1 173089 150 40 5% 01 58 81 401 
174493 195 244 98 812 678 630007 79 92 75 1 
4510516 17600 (500) 02 106 28 272 358 470 0, 
5 25 77 G 707 8 819 881 58,00) 1% 
(1) 20 50 87 278 46 82 547 615 731 4 Pr 
178100 93 97 253 92 332 091 750 801 931 
129 64 (05 896 920 4 (1000) 53 86 g 
180075 240 392 412 589 68 656 (500) 7520 ‚4 
51 500 5 (500) 86 98 806 1820 176 274 PT 
623 70 923 183137 509 20 44 51 (1000, 27% 
57 875 86 572 816 19 21 188046 83 88 711 
186050 275 95 335 478 554 61 96197 1877 
323 (1000) 67 447 69 531 860 921 87 18801 
502 771 931 40 75 189077 178 (1000) 215 
65 441 97 623 (1000) 8 (500) 954 
19048 48 619 60 812 18 984 191181 
652 511 8 019 41 
den 193021 41 103 42 408 5% 625 6% 
1941020 51 (500) 281 62 817 433 540 (3000) 0% 
195151 41 60 2.4 is 33159 104 808 047 e 
227 71 94 422 634 (500) C01 170% 17% 0 
512 833 83 914° 198% 67 159 41 539 7025, 
57 (500) 67° 199210 18 814 514 8 604 788 
200005 122 50 204.384 519 64.61 727 
059 20112 07 342 48 1500) 660 79 708 
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192166 231 66 593 6 
25 6 


255 (82 2030 373 487 96 585 GLS 
201181ʃ 45, 569 205005 271 831 4% BB 80 
91% 70 206030 A) 28 88 40 500 6.545,30 N 
64 71 205 477 547 7 do 208029 8 BEE 
220 597 128 dd 8% 209020 TI 78 179 AN ee 
75 79.1102 ol 
210053 233 48 ‚504 28.82.46 60 K 01 
2111 400 91 (300, 777 79 81 967 21776 
4 515 42 62° %, 720 57 C 0% 21620 
7.0 8:6 211286 601 723 96 (500, 905 2 25 % 
861 431 541 c 647 (500, 752 C 2 2 
521 5 668 851 47 92 217128 (3000) 5 # 
537.47 817 (3000) 54 21841158350 ; 
19 154 (1000) 77 227 483 44 63 
220135 312 135 663 767 885 57 9 
514 222016 75 160 823 87 649 67 06% 
22 . (0% 108 67 210 875 40 0 94 60 
65: 809 221008 192 268 86 515 41 48 
961 97 2 
Im Wewinnrade verblieben: 1 Gew. 
2 4 zum, 2a eee Mit, 9 dene 
a 7% Ml. 1 a OO ME, 8 a B0000 BEL 3 
WiL., 38 4 10000 Mt, 75 „ 50% wit, N 
1459 4 1000 Mf. 2070 & 500 WE 
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